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USA und Westunion

WASHINGTON . Am vergangenen Dienstag
fanden in Washington die ersten diplomati -
schen Besprechungen über die Inkraftsetzung
der Vandenberg - Resolution , die amerikanische
Hilfe für verschiedene regionale Staatsgrup -
pen zur Verteidigung gegen den Kommunis -
mus in Aussicht stellt , zwischen den Botschaf -
tern der fünf Signatarmächte des Brüsseler
Pakts und dem Unterstaatssekretär im ameri -
kanischen Außenministerium , Lovett , statt .
Von Interesse dürfte noch die Anwesenheit
des kanadischen Botschafters sein . Nach Mel -
dungen aus Washington kann von sofortiger
militärischer Hilfe der USA keine Rede sein .
Auf jeden Fall müsse der Ausgang der Präsi -
dentschaftswahlen im November und der Zu -
sammentritt des Kongresses im Januar 1948
abgewartet werden .

Eisenhower lehnt ab

NEW YORK . General Eisenhower hat
sich am vergangenen Montag zu den Vorschlä -
gen , ihn an Stelle Trumans zum Präsident -
schaftskandidaten der demokratischen Partei
zu nominieren , geäußert und abermals , wie
früher schon , eine Kandidatur abgelehnt . Er
will weiterhin Präsident der Columbia - Uni -
versität bleiben . , ,Ich werde mich " , so erklärte
er,, , im Augenblick mit keiner der politischen
Parteien identifizieren ; das bedeutet jedoch
nicht , daß ich zu allen das Land interessieren -
den Fragen schweigen werde . "

Das französische Nachrichtenbüro AFP will
von einer Persönlichkeit aus der Umgebung
Eisenhowers erfahren haben , daß dieser doch

Präsidentschaftskandidatur annehmendie
würde unter der Voraussetzung , daß Truman
seinen Verzicht erklärte und ihn persönlich
ersuchte , die demokratische Partei zu retten .

Einfuhr nach Oesterreich ohne Kontrolle
WIEN . Der Sonderbotschafter für den Eu -

ropahilfsplan , Averell Harriman , und der
Unterstaatssekretär im amerikanischen Ver -
teidigungsministerium , Draper , trafen nach
ihrem Deutschlandbesuch in Oesterreich ein
und wurden am Dienstag im Beisein von Au -
Benminister Dr . Gruber von Bundeskanzler
Dr . Ing . Fig 1, und anschließend von Vize -
kanzler Dr . Schärf empfangen .

Harriman wies darauf hin , daß der Bedarf
Oesterreichs an Produktionsgütern in erster
Linie befriedigt werden müsse , damit es in die
Lage versetzt werde , in absehbarer Zeit die
nötigen Einfuhren durch seine eigene Produk -
tion zu bezahlen . Entgegen allen anderslau -
tenden Gerüchten liege eine Intensivierung
des Warenaustausches Oesterreichs mit seinen
westlichen sowie mit seinen östlichen Nach -
barländern durchaus im Sinne der Bestrebun -
gen des europäischen Wiederaufbauplans .

Draper gab der Presse bekannt , die ameri -
kanische Besatzungsmacht , in deren Händen
bisher die Verantwortung für die Einfuhr ge -
legen habe , erlaube künftighin der österreichi -
schen Regierung , direkte Einkäufe im Aus -
land , besonders Einkäufe innerhalb Europas ,
damit sie den Lebensmittelbedarf des Landes
decken könne .

Niederlage der Linken in Holland

DEN HAAG . Bei den holländischen Parla -
mentswahlen , die am Mittwoch stattfanden ,
erlitten die Sozialisten und Kommunisten
eine Niederlage , während die Radikallibera -
len und die liberalen Protestanten einen Stim -

menzuwachs verzeichnen und die katholische
Partei ihre Stellung als stärkste Gruppe hal -
ten konnte . Der Rechtsruck ist vor allem
auf die Unzufriedenheit weiter Kreise mit
dem Festhalten an der Planwirtschaft und

mit der nachgiebigen Politik gegenüber In -
donesien zu erklären . Die katholisch - soziali -
stische Koalition , auf die sich das scheidende
Kabinett Dr . Beel gestützt hatte , verfügt
auch weiterhin über eine Mehrheit , jedoch
wird die neue Regierung in ihrer Zusammen -
setzung dem Anwachsen der radikalliberalen
Stimmen Rechnung tragen müssen .

Von über 4 900 000 abgegebenen Stimmen
erhielten die Katholiken rund 1,5 Millionen ,
die Sozialisten 1,2 Millionen , die Gegenrevo -
lutionäre 650 000 , die Kommunisten 381 000 ,
die Radikalliberalen 391 000 , die historischen
Christen 453 000 Stimmen . Die kleineren
Splitterparteien folgen in weiten Abständen .

Waffenstillstand abgelaufen
TEL AVIV . Der Waffenstillstand in Palä -

stina ist am heutigen Tag offiziell abgelaufen .
Bereits am vergangenen Dienstag teilte der
Generalsekretär der Arabischen Liga dem UN -
Vermittler Bernadotte mit , daß die Liga
eine Verlängerung des Waffenstillstandes ab -
lehne .

Der Sicherheitsrat nahm mit 8 Stimmen
bei 3 Enthaltungen (UdSSR , Ukraine , Syrien )
eine britische Entschließung an , auf Ersuchen
des UN - Vermittlers , Graf Bernadotte , einen
dringenden Appell an die am Palästina - Kon - ,
flikt beteiligten Mächte für eine Verlängerung
des Waffenstillstandes zu richten . Die Fest -
setzung der Zeitdauer soll weiteren Verhand -
lungen des Vermittlers vorbehalten bleiben .

Gemeldet wird ein heftiger Angriff arabi -
scher Truppen mit Panzer - und Artillerieun -
terstützung in der Nähe von Nazareth am ver -
gangenen Dienstag .

Ministerpräsidenten in Koblenz
Deutsche Gegenvorschläge zu den Frankfurter Dokumenten der Militärregierungen

KOBLENZ . Am Donnerstagnachmittag be -
gann in dem in der Nähe von Koblenz gelege -
nen Berghotel , ,Rittersturz " die Konferenz der
elf westdeutschen Ministerpräsidenten , in der
die deutsche Stellungnahme zu den Dokumen -
ten festgelegt wurde , die den Länderchefs von
den drei westlichen Militärgouverneuren am
1. Juli in Frankfurt überreicht worden waren .
Da die Beratungen den heutigen Tag über
noch andauern , lag bei Redaktionsschluß das
offizielle Kommunique noch nicht vor . Doch
bereits aus den Vorberatungen war mit ziem -
licher Sicherheit zu schließen , in welche " Rich -
tung sich die deutschen Gegenvorschläge be -
wegen würden .

Südwürttemberg - Hohenzollern ist durch
Staatspräsident Lorenz Bock und Justizmini -
ster Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmid vertre -
ten . Die beiden Regierungsmitglieder hatten
sich bereits am Mittwoch nach Koblenz bege -
ben . Dort traten am Mittwochnachmittag die
der CDU bzw . CSU angehörenden Minister -
präsidenten Dr. Arnold (Nordrhein -West -
falen ), Dr . Strickroth (Niedersachsen ) , Dr .
Ehard (Bayern ), Wohleb ( Südbaden ) und
Bock ( Südwürttemberg - Hohenzollern ), sowie
die Landesvorsitzenden der CDU / CSU zu ei -
ner internen Vorberatung der drei Hauptver -
handlungspunkte (Verfassunggebende Ver -

sammlung , Ländergrenzen , Besatzungsstatut )
zusammen . Sie wurden von dem Ministerprä -
sidenten von Rheinland - Pfalz , Altmeier ,
herzlich begrüßt . Die den Ministerpräsidenten
von den Militärregierungen erteilte Ermächti -
gung , eine politische und wirtschaftliche Neu -

mächte auf föderativer Grundlage in die Wege
ordnung des Besatzungsgebietes der West -

zu leiten , wurde bejaht und die Bestellung
eines von den Landtagen zu bildenden parla -

mentarischen Rates empfohlen , der ein Wahl -
gesetz für ein vom Volk zu wählendes Par -
lament vorbereiten und vorläufig die Interes -
sen des deutschen Volkes gegenüber den Be -
satzungsmächten vertreten soll . In der Frage
der Revision der Ländergrenzen wurde vor
kurzfristigen und überstürzten Lösungen ge -
warnt . Der Entwurf des Besatzungsstatutes
wurde scharf kritisiert , weil er , ,den Organen
des deutschen Volkes praktisch keinerlei
Rechte einräumt , sondern die ganze Macht -
fülle dem Militärbefehlshaber überläßt " .

Zu gleicher Zeit versammelten sich im Jagd -
schloß Niederrhein bei Rüdesheim unter der
Leitung des zweiten Vorsitzenden der SPD ,
Erich Ollenhauer , der kurz vorher in Ber -
lin mit General Robertson eine Aussprache
über das Besatzungsstatut gehabt hatte , die
Vertreter der SPD : die Ministerpräsidenten
Stock , Kopf und Lüdemann , die Län -
derminister Boekenkrüger ,
Schmid und Zinnkann , der Oberpräsi -
dent der Pfalz , Bökler , der 1. Bürgermei -
ster von Hamburg , Brauer , sowie Senats -
präsident Kaisen , Bremen .

Kratz ,

Die sozialdemokratischen Politiker standen
der Bildung eines westdeutschen Staates ab -
lehnend gegenüber . Sie verlangten statt des -

sen unter grundsätzlicher Betonung der ge -
samtdeutschen Einheit die Schaffung eines
Verwaltungsstatuts als Uebergangslösung . Die
künftigen Ländergrenzen müßten auf dem
Wege über eine Volksbefragung festgelegt
werden . Gegen das geplante Besatzungsstatut
wurden ernsthafte Bedenken geäußert . Die

nach dem Statut den Besatzungsmächten un -
Bestimmungen über den Außenhandel , der

terstellt bleiben soll , entsprächen keineswegs
den deutschen Interessen .

Protestnoten der Westmächte an Rußland
Die Alliierten bestehen auf ihren Rechten in Berlin

WASHINGTON . Am Dienstagmorgen wurde
dem sowjetischen Botschafter Panjusch -
kin im Büro des Staatssekretärs eine Pro -
testnote überreicht , in der die Aufhebung der
russischen Blockade Berlins gefordert wird ,
Der Text der Note wird jedoch , wie das Staats -
departement offiziell mitteilt , erst veröffent -
licht werden ,, , wenn die sowjetische Regierung
genügend Zeit gehabt hat , sie zu überprüfen
und zu beantworten " . Am Dienstagnachmittag
um 16 Uhr wurde von Außenminister Bevin
im Londoner Foreign Office dem sowjetischen
Botschafter Zarubin in und zur gleichen
Stunde in Paris dem dortigen russischen Bot -
schafter Alexander Bogomolow eine ähn -
liche Note übermittelt .

Staaten . Die drei Noten sind aber trotzdem
weitgehend aufeinander abgestimmt . Ihr Ton
wird als gemäßigt bezeichnet und sie sollen
weder eine Drohung noch ein Ultimatum ent -
halten . Nach einer Verlautbarung des Foreign
Office wird in ihnen erneut auf das gute
Recht der drei Westmächte hingewiesen , sich
mit Rußland in die Herrschaft über Berlin zu
teilen " . Die drei Mächte erklären sich außer -
dem zur Aufnahme einer allgemeinen Diskus -
sion mit der Sowjetunion bereit , sobald diese
die Verkehrsverbindungen nach Berlin wieder
hergestellt hat .

Nachdem die Besprechungen der westlichen
Militärbefehlshaber in Deutschland mit dem
Sowjetmarschall Sokolowski am Samstag in
Babelsberg fehlgeschlagen und damit der letzte
Versuch einer Lösung auf lokaler Basis ge-
scheitert war , mußte damit gerechnet werden ,
daß ein weiterer Schritt nur von den beteilig -
ten Regierungen selbst unternommen werden
könne . Der Direktor der Deutschlandabteilung
im Foreign Office , Sir William Strang , der
amerikanische Botschafter Douglas und der
französische Botschafter Massigli hielten
in London Beratungen ab , um in dieser Hin -
sicht zu einer Uebereinstimmung zu kommen .
Eine gemeinsame Note der drei Westmächte
konnte jedoch nicht formuliert werden , weil
für Frankreich , das seinerzeit nicht an den
Potsdamer Beschlüssen beteiligt war , nicht
dieselbe juristische Grundlage des Protestes
gegeben war wie für die beiden anderen

Diese Viererbesprechungen sollen nicht nur
die Lage in Berlin , sondern , ,das deutsche Pro -
blem als Ganzes " behandeln .

Der Parteivorstand der SPD richtete am
Montag ein Telegramm an die Präsidentin des
Unterausschusses für Menschenrechte der UN ,
Frau Eleanor Roosevelt , um deren Auf -
merksamkeit auf die verzweifelte Lage der
Berliner Bevölkerung zu lenken .

Bayern hat für die Westsektoren 100 000 Do -
sen Konservenmilch , 150 t Käse und 200 000
Flaschen Branntwein zur Verfügung gestellt .
Seit Mittwoch werden über die amerikanische
„, Luftbrücke " nicht nur Lebensmittel , sondern
auch Kohlen nach Berlin gebracht .

Der Pariser ,,Figaro " hat am Dienstagmor -
gen einen sensationellen Bericht über eine , ,ge -
heime Anweisung für den Fall einer Prokla -
mierung des Krisenzustandes durch die Ar -
beitermassen Berlins " veröffentlicht . Es soll
sich um Instruktionen der KPD für einen Auf -
stand handeln , der die Vertreibung der West -
mächte aus Berlin zum Ziel hat .

Kammerdebatten über die Marshall - Hilfe
ERP - Verträge in London und Paris angenommen

LONDON . Nachdem das zweiseitige britisch - nahm nach zweitägiger Debatte das Gesetz
amerikanische Abkommen über die Hilfelei - über die Ratifizierung des ERP - Abkommens
stung der USA an Großbritannien im Rahmen
des europäischen Wiederaufbauplanes (ERP )
im Unterhaus mit 409 gegen 12 Stimmen an -
genommen und vom Oberhaus ebenfalls gebil -
ligt worden war , wurde es am Dienstagabend
im Foreign Office unterzeichnet .

In der Unterhausdebatte war der kürzlich

aus der Labour Party ausgeschlossene links -
radikale Abgeordnete , Platt Mills , vor
allem gegen das Deutschland eingeräumte
Recht der Meistbegünstigung aufgetreten und
hatte den Vertrag als ein Zeichen der Unter -
werfung Englands unter die stärkste kapita -
listische Macht der Welt charakterisiert . Schatz -
kanzler Sir Stafford Cripps hatte demge -

genüber festgestellt , es sei unmöglich , ohne
die Marshallhilfe . den gegenwärtigen Produk -
tionsstand und Lebensstandard aufrechtzuer -
halten . Selbst wenn man der Ansicht sei , daß
die Vereinigten Staaten den Marshall - Plan für
ihre eigene Wirtschaft unbedingt notwendig
hätten , so müsse man ihn als einen , ,Akt gro -
Ber Freigebigkeit " bezeichnen . Er teilte mit ,
daß sich die englischen Substanzverluste an

Gold und Dollar im ersten Halbjahr 1948 auf
254 Millionen Pfund Sterling beliefen , so daß
gegenwärtig nur noch eine Reserve von 473
Millionen bestehe .

Auch die französische Nationalversammlung

mit den Vereinigten Staaten sowie gleichzel -
tig das über die Ratifizierung der Konvention
über die europäische wirtschaftliche Zusam -
menarbeit vom 16. April 1948 an . Außen -
minister Bidault gab bekannt , daß die ame -
rikanische Hilfe für Frankreich nur in einer
Höhe von 10 Prozent rückvergütet werden
müsse , währenddem der Rest in Franken auf
ein Sonderkonto zugunsten der wirtschaft -
lichen Ausrüstung des Landes angelegt werde .

Polnischer Protest zurückgewiesen
LONDON . Am 18. Juni hatte die polnische

Regierung bei den Westmächten einen Pro -
test gegen die in London ausgearbeiteten
Deutschlandempfehlungen eingelegt . Am Mitt -
woch wurden nun den polnischen Vertretern
in London und Washington die Antworten
der britischen und amerikanischen Regierung
überreicht , die die polnischen Einwände zu -
rückweisen und die Schuld , daß es nicht zu
einer Viermächtevereinbarung über Deutsch -
land gekommen sei , der Sowjetunion zuschrei -
ben . In der amerikanischen Note heißt es , der

polnische Protest hätte sich logischerweise
an diejenige Besatzungsmacht richten müssen ,
die für die bedauerliche Spaltung Deutsch -
lands und Europas verantwortlich sei .

□ a
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Württemberg -Baden
Von Dr . Helmut Kiecza

Von den Dokumenten , die in der vergangenen
Woche durch die Militärgouverneure den Minister -
präsidenten der Westzonen in Frankfurt vorge -
legt wurden , befaßte sich das zweite mit der

Ministerpräsidenten sollen Aenderungen vor -
territorialen Neugliederung der Länder . Die

schlagen , die den überlieferten Formen Rech -
nung tragen und möglichst die Schaffung von
Ländern vermeiden , die im Vergleich mit den
anderen Ländern zu groß oder zu klein
sind " . Falls die Militärgouverneure nichts ein -
zuwenden haben , sollen die Empfehlungen zur
Annahme durch die Bevölkerung der betrof -
fenen Gebiete spätestens zur Zeit der Auswahl

sammlung vorgelegt werden " .
der Mitglieder der verfassunggebenden Ver -

Die hier wiedergegebenen wörtlichen Zitate
aus dem Dokument zeigen schon ungefähr
welche Mühen es macht , einmal begangene Miß -
griffe zu korrigieren . Die nach Einstellung der
Kampfhandlungen von den Alliierten geschaffenen
Länder entsprachen nur in Ausnahmefällen dem
Willen der Bevölkerung . Soweit überlieferte
Formen " , d . h . die Rudimente dynastischer Zu -

kürliche Zonengrenzziehung stammesmäßige Zu -
fälligkeiten , gewahrt blieben , sprengte die will -

sammengehörigkeiten .
Besonders kompliziert liegt der Fall im Mit -

telrheinbezirk , WO beispielsweise die Pfalz
staatlich - historische Bindungen zu Bayern , stam -
mesmäßig -psychologische und verkehrspolitische
zum fränkischen Teil Badens und zu Hessen
aufweist , während die französische Konzeption ,
soweit man Schlüsse zu ziehen in der Lage ist ,
ten möchte . Von deutscher Seite ist wiederholt
Links - und Rechtsrheinisches auseinander hal -

mit allem Nachdruck die Forderung erhoben
worden , die Neuregelung der Ländergrenzen
müsse als ureigenste innerdeutsche Angelegen -
heit den divergierenden Interessen der Alliier -

ferngehalten werden , auch ein ,, Halb -ten
diktat " auf Grund deutscher Vorschläge sei un -
annehmbar . Falls diesem Rechnung getragen
wird , dürfte sich sicher eine Lösung finden , die
rechts - und linksrheinisches Gebiet so ineinan -
der „ verzahnt " , daß separatistische Strömungen
gar nicht aufkommen können .

Das krasseste Beispiel einer aus der terri -
torialfürstlichen Entwicklung der deutschen Ge -
schichte hervorgegangenen Unnatürlichkeit er -
lebten und erleben wir noch am eigenen Leibe :

nischen Sprachraumes , der ursprünglich auch
die Zerteilung des südwestdeutschen alaman -

politisch im wesentlichen durch das frühmittel -
alterliche Herzogtum Schwaben zusammenge -
faßt wurde , in die Grafschaften Baden und
Württemberg . Ihre Rangerhebung zu Rhein -
bundstaaten am Anfang des 19. Jahrhunderts hat
zwar durch die Beseitigung und Einschmelzung

Sprenkel geistlicher und weltlicher Herren en
der zahllos eingestreuten reichsunmittelbaren

minature im Innern zu einer Vereinheitlichung
beigetragen , aber die trennende Schwarzwald -
grenze und die Eigenstaatlichkeit im Sinne der
französischen Deutschlandpolitik des „ Teile und
herrsche !" nur noch verfestigt . Diese histo -
rischen Hülsen haben auch die heutigen Länder
Württemberg und Baden noch nicht vollständig
abgetan .

So wenig uns nach den schaurigen Erfahrun -
gen vergangener Tage am zentralisierten au -
toritären Staat gelegen ist , so wenig liegt uns an
der Wiederherstellung der Länder von Napoleons
Gnaden . Die Zeiten des Rheinbundes sind vor -
bei . Der künftige deutsche Bundesstaat bedarf
,,wirtschaftlich gesunder , leistungsfähiger poli -
tischer Einheiten " , wie es der Ministerpräsident
von Schleswig - Holstein ausdrückte . Baden und
Württemberg ergeben zusammen eine solche Ein -
heit , die sich durchaus gegenüber Bayern , um
im eigenen Bezirk zu bleiben , behaupten kann .

In Hinsicht auf die Vereinigung herrscht weit -
hin ein erfreulicher Optimismus . Der größte
Teil der Bevölkerung dieses Raumes bejaht sie .
Von den Parteien treten SPD und DVP ge -
schlossen , die CDU in ihren maßgeblichen Teilen
dafür ein . Wenn aber ein Regierungsoberhaupt ,
in unserem Fall der Staatspräsident von Süd -
baden , Leo Wohleb , diesem Gedanken ableh -
nend gegenübersteht das kommt jedenfalls
deutlich zum Vorschein , wenn man seine
Aeußerungen zu diesem Thema des Rhetorischen
entkleidet so will das im Grunde wenig be -
deuten , da Regierungen kommen und gehen ,
die Bevölkerung aber normalerweise bleibt .

Die Vorteile der Schaffung eines Landes
für den südwestdeutschen Raum , bewohnt von
einer stammesmäßig und kulturell nah ver -
wandten Bevölkerung , sind nicht zu übersehen .
Selbst wirtschaftlich bieten sich Ausgleichsmög -

-

lichkeiten , eine rationellere Verwaltung käme
hinzu .

Die Vereinigung des durch die Zonengrenzen
viergeteilten , in der US -Zone allerdings wenig -
stens verwaltungsmäßig zusammengefaßten Rau -
mes ließe sich in verhältnismäßig kurzer Zeit
durchführen . Der Beschluß der derzeitig be -

Nordwürttem -stehenden drei Regierungen
berg - Nordbaden , Südwürttemberg und Süd -
baden , sich für die Vereinigung zu entscheiden ,
könnte nach Durchführung eines Volksentscheids
durch ein Aenderungsgesetz seitens der Militär -
regierungen sanktioniert werden ein Weg ,
der sich durch Kürze auszeichnen würde . Geht
man den von der südwürttembergischen Verfas -
sung vorgeschriebenen Weg , kompliziert sich

der Fall wesentlich , sind Beschlüsse der Re -
gierungen , der Landtage , Staatsverträge , neue
Landtagsbeschlüsse und Volksentscheide not -
wendig . Ein dritter Weg über ein Volksbegeh -
ren ist deshalb schlecht möglich , weil gar nicht
alle Verfassungen der drei gegenwärtigen Pro -
visorien solche vorsehen .

Wenn der oben bereits zitierte Ministerprä -
sident Lüdemann feststellte , man täte gut daran ,
sich mutig von historischen Belastungen zu lö -
sen , und sollte die vielleicht letzte Gelegenheit
nicht versäumen , eine regionale Einteilung
Deutschlands zu schaffen , wie sie den Erforder -
nissen moderner Staaten entspreche , so kann
dieser Standpunkt nur unterstrichen werden .
Theodor Heuß schrieb in einem Artikel von
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,,nebelhaften Kleinstaatideologen mit versteck -
ten Sonderinteressen " . Diese Charakterisierung
dürfte wohl auf die von Staatspräsident Wohleb
hier und dort vorgetragenen Argumente zutref -
fen , wenn er vor Monaten etwa versicherte , er
wolle Südbaden nicht „ konservieren " , der föde -
rative Aufbau Deutschlands müsse aber vom
status quo der nach dem Zusammenbruch ge -

bildeten Länder ausgehen " . Inzwischen ist inso -
weit bereits ein Wandel eingetreten , als Wohleb
wenigstens den Zusammenschluß von Nord - und
Südbaden vertritt , sich aber dem bedeutungs -
volleren Zusammenschlußgedanken gegenüber
reserviert zeigt

Seine Feststellung , die Bevölkerung Würt -
tembergs und Badens sei wesentlich ungleich -
artiger als angenommen werde , zwingt , darauf
hinzuweisen , daß dies zumindest genau so für
die Badener nördlich und südlich der Murg -
Oos - Linie , die das fränkische und das alaman -
nische Sprachgebiet scheidet . Vollends indisku -
tabel sind frühere Pläne Wohlebs , einen katho -
lischen Agrarstaat aus Südbaden und Südwürt -
temberg zu konstruieren . Dem trat die süd -
württembergische Regierung von Anfang an mit
Nachdruck entgegen .

Während Nord - und Südbaden sich , was unter
diesen Umständen nicht verwunderlich erscheint ,
merklich auseinanderentwickelt haben , konnte
die Zonengrenze den engen Kontakt von Nord -
und Südwürttemberg nicht unterbinden . Als
Brücke sollte sich jetzt auswirken , daß in der
US - Zone mit Württemberg - Baden als Verwal -
tungseinheit vorgearbeitet wurde . Es gilt also
im Grund nur , die abgeschnittenen Teile anzu -
gliedern . Voraussetzung bleibt allerdings die
angekündigte Dreier - Militärregierung man
kann es auch Trizone nennen , muß es aber nicht

sodaß die Zonengrenzen nur noch für die Be -
satzungen Geltung hätten .
-

Einer allzu scharfen bürokratischen Zentra -
lisierung des neuen Landes Württemberg - Baden
würde die Errichtung eines kantonalen Systems
entgegenwirken . In Anlehnung an die über -
kommenen und an die derzeitig bestehenden
Verhältnisse könnten etwa vier Regierungsbe -
zirke geschaffen werden , deren Vertreter eine
Zweite Kammer bilden würden . Ein solches Gre -
mium böte die Möglichkeit , den lokalen Be -
langen nachdrücklicheres Gehör zu verschaffen ,
als dies im Landtag selbst der Fall sein dürfte .

Damit ist nur ein wesentlicher Teil der auf -
tretenden Fragen angeschnitten , aber auch ge -
zeigt , daß ein territorial unsinniger Zustand
ein Blick auf die Landkarte genügt , um dies zu
beweisen geändert werden kann und , so
hoffen wir , in absehbarer Zeit geändert wird .
In dem Willen , politisch aktionsfähige Länder
zu schaffen durch Vereinigung dessen ,
räumlich , stammesmäßig und kulturell zusam -
mengehört , bringen wir zum Ausdruck , daß es
uns ernst ist mit dem Bestreben zur deutschen
Demokratie und der Absage an autoritär - zentra -
listische wie separatistische (föderalistisch ge -
tarnte ) Strömungen von innen und außen zu -
gunsten eines lebensfähigen Bundesstaates
Deutschland , dem neben dem unüberbrück -

-

-

was

Westbar erscheinenden Weltgegensatz Ost
ein Stück unbegreifliche angst - und kirchturms -
orientierter Hauspolitik im Wege steht .

Den deutschen Bundesstaat gegen Ost und
West durchzusetzen , ist mehr als unsere Kräfte
zu bewältigen imstande sind . Den südwestdeut -
schen Raum durch Zusammenschluß von ganz
Württemberg und Baden dagegen neu zu ord -
nen , bedeutet , das Mögliche zu tun , ohne das
im Augenblick Unmögliche aus dem Auge zu
verlieren .

Ein Dementi

TUBINGEN . Der polnische Botschafter in Paris hat
gegen eine am 14. Mai 1948 im , , Schwäbischen Tag -
blatt " veröffentlichte Meldung , in der gesagt wurde ,
daß sich noch 20 000 deutsche Kinder unter sehr
schlechten Verhältnissen in Polen befänden , Ver -
wahrung eingelegt . Wir hatten diese Nachricht dem
der CDU nahestehenden Union - Pressedienst entnom -
men und ausdrücklich auf diese Quelle , die inzwi -
schen von der CDU nicht mehr als parteiamtlich an -
erkannt wird , hingewiesen . Wir geben hiermit das
Dementi des polnischen Botschafters unseren Le -
sern zur Kenntnis .

Landtagssitzung
BEBENHAUSEN . Am kommenden Dienstag , den

13. Juli , tritt vormittags 10 Uhr der Landtag für
Württemberg -Hohenzollern zu seiner 30. Sitzung zu -
sammen . Auf der Tagesordnung stehen 15 Punkte ,
darunter eine Reihe von kleinen und großen Anfra -
gen sowie die Beratung von Gesetzentwürfen . Be -
sondere Bedeutung kommt wohl einem Antrag der
SPD , CDU und DVP zu , in dem die Abgabe einer
Tagesration Lebensmittel für die bedrohte Bevöl -
kerung Berlins zur Diskussion gestellt wird . Es ist
mit einer Sitzungsdauer von zwei bis drei Tagen zu
rechnen .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Die Schweizer Spende
Zum Abschluß ihrer über dreijährigen Liebestätigkeit

Von Dr . Max Horst , Geschäftsführender Präsident des Roten Kreuzes
Im Dezember 1944 wurde die ,,Schweizer Spende

an die Kriegsgeschädigten " gegründet als eine
unabhängige Dachorganisation unter dem Patro -
nat des Bundes . Die Eidgenossenschaft stellte so -
fort 100 Millionen Franken zur Verfügung , die
durch verschiedene Nachbewilligungen schließ -
lich auf insgesamt 200 Millionen Franken ge -
stiegen sind . Eine große Sammlungsaktion er -
brachte aus der Bevölkerung außerdem einen
Betrag von etwa 50 Millionen Franken .

bieten . Kleidung , Wäsche , Schuhe , neu und ge -
braucht , in Massen in die Notstandsgebiete . Näh -
stuben werden in den Trümmerstädten errichtet
und mit voller Einrichtung beliefert .

Eine der ersten Hilfsaktionen der Schweizer
Spende " erfolgte in Verbindung mit dem Inter -
nationalen Komitee vom Roten Kreuz schon im
Kriegswinter 1944/45 zugunsten Hollands . Der
5800 - t - Dampfer „ Henri Dunant " brachte Weizen -
mehl , Reis und Linsen im Werte von 3 Millionen
Franken von Lissabon in abenteuerlicher Fahrt
an der Westküste Englands vorbei über den
schwedischen Hafen Göteborg , die dänische und
deutsche Küste entlang nach Delfzijl .

Seither rollen in die kriegszerstörten Not -
standsgebiete von anfangs 18 , jetzt noch 7 Län -
dern die Züge und Lastwagen mit Lebensmit -
teln , vor allem für die Speisung von Millionen
Kindern . Bettwäsche , Windeln und Glühbirnen
gehen in die Kinderheime und Spitäler von Hol -
land bis Finnland , von Norwegen bis zum Bal -
kan . Milch und Reis für Neugeborene kommt in
die russische Zone , Insulin nach Berlin . Kinder -
dörfer entstehen in Griechenland und Polen , Ba -
rackendörfer am Niederrhein . Röntgenschirm -
bildwagen werden auf dem Balkan eingesetzt ,
Notzimmergarnituren in Italien und Brest ver -
teilt . Autoreifen für Ambulanzen rollen in die
französische Zone , Werkzeugkisten für Jugend -
herbergen nach Westdeutschland . Einrichtungen
für 12 Lehrlingswerkstätten wandern nach Süd -
italien . Eine fahrbare Reparaturwerkstatt geht
nach Sardinien , Seidengarn für Fischernetze nach
Finnland . Medikamente , Instrumente und Woll -
decken an die Spitäler in den zerstörten Ge -

Für alle , die in dem verwüsteten Europa diese
Schweizer Hilfe erfahren durften , wurde sie zum
Beweis des guten Willens und gegenseitigen Ver -
trauens . Welche Hoffnung , welcher Auftrieb und
Impuls sind ungezählten hoffnungslosen Men -
schen wieder dadurch geschenkt worden , daß
plötzlich jemand da ist , der ihnen uneigennützig
hilft und durch seine Hilfe seinen Glauben zum
Ausdruck bringt daß niemand so schlecht und
unglücklich sei , daß er verdiene zu hungern . Diese
geistige und moralische Hilfe trägt zu ihrem
Teil dazu bei , die nihilistische Schwermut un -
serer Zeit zu überwinden .

Der Abschluß der Hilfstätigkeit der „ Schweizer
Spende " am 1. Juli d . J . bedeutete nicht ein
Abbrechen und einen Verzicht auf die Weiter -
führung dieser Friedensarbeit , sondern dieses
Datum war der Stichtag , an dem die noch nicht
abgeschlossenen Aktionen der „, Schweizer Spende "
zur Fortführung an die als ihre Aktionsträgerbisher tätigen schweizerischen Hilfsorganisatio -
nen übergeben wurden . Die bedeutendsten
unter ihnen haben sich im Hinblick auf die Be -
endigung der Tätigkeit der Schweizer Spende "
zum Verein „Schweizer Europahilfe " zusammen -
geschlossen , der der wesentliche Treuhänder für
die Weiterführung der übernommenen Aufgabeninternationaler Hilfe sein will .

Es ist Herzenspflicht unseres Volkes , der schel -
denden Schweizer Spende " Dank zu sagen , weil
sie durch die Tat bewiesen hat , daß der Eid -
genossenschaft die Ideale der Demokratie nicht
leerer Schall sind . Hier hat ein demokratisches
Volk unbeirrt die Achtung vor allem , was Men -
schenantlitz trägt , hoch gehalten . Diese großar -
tige menschliche Hilfe in den dunkelsten Tagen
unserer Geschichte werden wir nicht vergessen .

Nachrichten aus aller Welt
STUTTGART . Der Beschluß einer Stuttgarter

Spruchkammer , den früheren Senatspräsidenten Cu -
horst gegen Sicherheitsleistung aus der Haft zu ent -
lassen , wurde von dem Ministerium für politische
Befreiung aufgehoben .

STUTTGART . Der von der Spruchkammer des In -
teiniertenlagers Ludwigsburg zu drei Jahren Arbeits -
lager verurteilte ,,Reichsnährstandsrat und Vizechef
der deutschen Militärverwaltung in Frankreich "
(1940 - 44 ), Dr . Fritz Reinhard , behauptete , während
der Besetzung Frankreichs sei kein einziges Pfund
Fett nach Deutschland ausgeführt und Frankreich
ernährungswirtschaftlich von den deutschen Truppen
nicht ausgebeutet worden .

MUNCHEN . Der Münchener Stadtrat sandte an den
Direktor für Landwirtschaft , Ernährung und Forsten
der Bizone , Dr . Schlange - Schöningen , ein Protest -
telegramm gegen die Aufhebung der Eierbewirt -
schaftung . In der Sitzung wurde festgestellt , daß die
Eier schon jetzt zu 30 Pfennig das Stück abgesetzt
und auf dem Lande ,, lastwagenweise " zu 1. 50 DM
das Stück aufgekauft und aus Bayern abtranspor -
tiert würden .

MÜNCHEN . In den oberbayerischen Kurorten
stehen nun wieder Zimmer zur Verfügung . Die
Preise für einen siebentägigen Aufenthalt einschließ -
lich voller Verpflegung liegen bei 35 DM .

BAD TÖLZ . Die bereits im Nürnberger Hauptpro -
zeß abgeurteilten Hauptschuldigen Walter Funk und
Baldur von Schirach wurden von der Spruchkam -
mer Bad Tölz zu je 10 Jahren Arbeitslager verur -
teilt .

FRANKFURT . Wie das Zweimächtekontrollamt
mitteilt , soll die Doppelzone demnächst in den Kin -
derhilfsfonds der Vereinten Nationen einbezogen
werden .

Stimmen aus Baden
FREIBURG . In der Sitzung des badischen Land -

tags am vergangenen Dienstag wurde von der so -
zialdemokratischen Fraktion unter Bezugnahme aufdie Frankfurter Vorschläge die Vereinigung von
Baden , Württemberg und der Pfalz zur Schaffung
gleich großer Faktoren im Zuge des deutschen Bun -
desstaates gefordert . Von seiten der CDU brachte
man zum Ausdruck , wenn sich Baden und Würt -
temberg finden sollten , so könnte das nur so ge -
schehen , daß die Rechte der beiden Länder ge -
wahrt blieben und nicht etwa Baden zu einer würt -
tembergischen Provinz herabsinke .

Der erste und dringendste Schritt sei die Wieder -
vereinigung von Nord - und Südbaden . Darüber
hinaus sollte die weitere Entwicklung zu einem
gleichberechtigten Zusammenschluß Gesamtbadens ,
Gesamtwürttembergs und Hohenzollerns geprüft

Der letzte Galgen in Nagold
Wie in zahlreichen anderen württembergi -

schen Städten gibt es auch in Nagold einen
Galgenberg , der heute noch daran erinnert ,
daß hier Jahrhunderte hindurch ein Galgen
stand . Der scharfe Wind , der 1848 vom Westen
her über Deutschland brauste , legte auch die -
ses Reststück mittelalterlicher Stadtgerichts -
barkeit um . Der Nagolder Galgen war zwar
vorher schon nicht mehr seinem Zweck dienst -
bar gemacht worden , aber er stand immer
noch da als ein gewisses Justizsymbol , das
den fortschrittlich gesinnten Nagoldern unter
Führung des Redakteurs des Intelligenzblat -
tes , F. W. Vischer , nicht paßte und darum
verschwinden mußte .

Letztmals wurde 1827 ein Missetäter auf dem
Galgenberg in Nagold gehängt . Doch er war
bereits tot , als diese Prozedur vorgenommen
wurde . Man hatte ihn in Anwesenheit einer
riesigen Menschenmenge und auch der Schul -
jugend , die sich ein abschreckendes Beispiel
nehmen sollte , außerhalb der Stadt mit dem
Schwerte hingerichtet . . Auf einer Kuhhaut
schleppte man dann den Toten auf den Gal -
genberg . Die ganze Stadt gab ihm das Geleite .
Der Leichnam wurde am Galgen hochgezogen
und der Kopf aufgesteckt . So ließ man , weit -
hin sichtbar , den Hingerichteten eine geraume
Zeit lang hängen , bis man ihn schließlich bei
Nacht und Nebel in der Selbstmördergrube
des Friedhofs verscharrte .

Das Gericht , das den Blutbann ausüben
durfte , nannte sich Malefiz - oder peinliches
Gericht . Doch folgte einer Verurteilung kei -
neswegs gleich die Exekution . Erst wurde
die Juristische Fakultät der Universität Tü -
bingen befragt . Wenn diese das Urteil des
Stadtgerichts Nagold bestätigt hatte , mußte
der Herzog noch seine Zustimmung zur Hin -
richtung geben . Erst nachdem alle diese For -
malitäten erfüllt waren , konnte zur Hinrich -
tung geschritten werden . Dem Verbrecher
wurde vorher auf offenem Marktplatz in An -
wesenheit der Bevölkerung im Namen des
Herzogs das Todesurteil feierlich vorgelesen .

Einen interessanten Einblick in die Rechts -
pflege vergangener Jahrhunderte gibt uns eine
Urkunde aus dem Jahre 1490 . Es heißt darin :
„ Ein Mann , der volljährig , bei Vernunft und
ein Laie ( kein Geistlicher ) ist , gibt , wenn er
jemand ernstlich Lügner heißt , zu Frevel 3
Pfund Heller . Wer mit trockenen Streichen
schlägt , ohne daß daraus ein merklicher Scha -
den entsteht , wie Beinbruch , Lähmung und
dergleichen , gibt 3 Pfund . Entstehen merk -
liche Schäden , so steht der Frevel im Ermes -
sen des Richters . Wer ,,wehrhafte Hand macht "
mit Zücken einer Waffe , gibt 3 Pfund . Amt -
leuten , Richtern , Untergängern , Pflegern und
dergleichen ehrbaren Personen folgt gewöhn -
lich um ihrer Ehrbarkeit und Vollstreckung
der Gerechtigkeit willen viel Neid und Haẞ .

Während des ganzen Mittelalters hatten die Wer deshalb einen solchen ehrbaren Mann
meisten württembergischen Städte ein eigenes ohne Grund schlägt , ohne ihn blutrünstig zu
Gericht , das sogenannte Stadtgericht , bei dem schlagen , der wird nicht mit einem schlichten
einer der beiden Bürgermeister den Vorsitz oder einem großen Frevel bestraft , sondern
führte und der Vogt bzw . Untervogt die An - mit dem Turm oder Verbietung des Fleckens .
klage vertrat . Der Vorsitzende führte als Wer einen blutrünstig macht , gibt zu Frevel
Amtszeichen den Stab , den er während der 13 Pfund , wenn nicht auf eine höhere Strafe
Verhandlung nicht aus der Hand legte , mit erkannt wird . Händel und Ehrschmähungen
dem er den Vorzuführenden berührte und werden je nach ihrer Schwere bestraft . Beim
den er im Falle eines Todesurteils über dem Bruch eines gelobten Friedens wird unter -
Haupte des Delinquenten zerbrach . schieden , ob die Tat geschieht , wenn die erste

KASSEL . In der Bizone leben nach einer Mittei -
lung des Bezirksjugendausschusses 300 000 Jugend -
liche ohne polizeiliche Anmeldung und Lebensmit -
telkarten .

BIELEFELD . Die Zahl der Arbeitslosen in der
britischen Zone betrug Anfang Juli 247 000 gegenüber
einem Stand von 213 000 im Mai . Das bedeutet eine
Zunahme von 13,5 Prozent .

KÖLN . Einer Mitteilung des Vorsitzenden des
Zweizonenverwaltungsrates , Dr . Pünder , zufolge
wird sich der ehemalige Reichskanzler Dr . Brüningim August zu einem 14tägigen Aufenthalt von Ame -
rika nach England begeben , anschließend acht Tage
in Holland verbringen , um dann seine Schwester in
München zu besuchen und in Köln und Frankfurt
mit maßgebenden deutschen Politikern Fühlung zu
nehmen .

LONDON . In Großbritannien ist das neue Sozial -
versicherungsgesetz , wonach jeder britische Bürger
Anspruch auf freie ärztliche Behandlung und auf
Auszahlung einer Rente hat , in Kraft getreten .

PARIS . In der Sorbonne wurde eine Vereinigung
für die Herbeiführung einer deutsch - französischen
Annäherung gegründet .

GENF . Seit Anfang Juli sind in der Schweiz die
letzten Rationierungsverordnungen , die Speisefette ,
Speiseöle , Mehl und Reis betrafen , aufgehoben .

BELGRAD . An der für 30. Juli vorgesehenen Do -
naukonferenz in Belgrad nehmen außer den vier
Großmächten Jugoslawien , Bulgarien , die Tschecho -
slowakei , Ungarn , Rumänien , die Ukraine und
Österreichische Beobachter teil .

MOSKAU . Nach einer Meldung von Radio Moskau
hat das Zentralkomitee der Kommunistischen Par -
tei der UdSSR die Einladung der jugoslawischen KP
zur Teilnahme an ihrem Kongreß abgelehnt .

und der Entscheidung der beteiligten Bevölkerung
unterbreitet werden .

9. Juli 1948

Geldreform und Lastenausgleich
Von Nikolaus Koch

Drei Währungsreformen wurden in Deutsch -
land durchgeführt : im Westen , in der Ostzone und
in Berlin . Alle drei sind verschieden . Durch Ra -
dio und Zeitung wissen wir fast nur von derje -
nigen , die wir am eigenen Leib unmittelbar
spüren , und nur das Technische .

Eine der wenigen kritischen Stimmen in den
Westzonen , die laut wurden , ist die des baye -
rischen Ministerpräsidenten , der gegen die unter -
schiedslose Anrechnung der Kopfquote auf die
Sparkonten Stellung nahm . Im allgemeinen
herrscht jedoch in der Oeffentlichkeit Schweigen .

Gewiß ist , daß die russische Reform , weithin
von propagandistischen Absichten bestimmt wurde .
Sie sind vielleicht so stark , daß sie den Zweck
der Währungsreform gefährden . Aber gewiß ist .
ebenso , daß die westliche Reform die Handhabe
für eine erfolgreiche Propaganda bietet . Wenn
die Westmächte sich genötigt sehen , die Wäh -
rungsreform in Berlin anders durchzuführen als
in den Westzonen und wenigstens etwas an die
östliche anzugleichen , ist das das beste Zeichen
dafür , daß die Russen das Gesetz des Handelns
auch hier an sich gerissen haben .

es denDie westliche Währungsreform hat

talistisch orientierte Maßnahme , ohne jede so -

Russen leicht gemacht . Sie ist eine rein kapi -

ziale Rücksicht auf das Schicksal der wirtschaft -
lich Schwachen , der Armen , Kranken und Alten .
Sie vergrößert das Heer der dem Untergang Ge -
weihten , wenn die sozial verantwortlichen Kräfte
so stumm und untätig bleiben wie bisher .

das soziale Schicksal des deutschen Volkes zum
An uns liegt es jetzt , die Währungsreform und

Besseren zu wenden . Eine geringe Möglichkeit
bietet das dritte Gesetz zur Währungsreform im
Paragraphen 2 , der die Aussicht eröffnet , daß ein
zweites Zehntel der alten Währung aufgewertet
wird . Wenn das Volk , anstatt zu schweigen , ent -
schlossen forderte , daß diese Aussicht wenig -
stens für die Aermeren realisiert werde , wäre
der Erfolg außer Zweifel .

Aber selbst wenn dieser Erfolg einträte , wäre
er nur ein Tropfen auf den heißen Stein . Un -
sere ganze und letzte Hoffnung ist ein Lasten -
ausgleich , der zu einer durchgreifenden Sozial -
reform werden muß , wenn er überhaupt einen
Sinn haben soll . Der Lastenausgleich ist aus -
drücklich in unsere eigene Hand gegeben . Wenn
wir nicht bald ernst damit machen , ihn auch
wirklich in die Hand zu nehmen , wird ein
schweigendes Volk von dem Lastenausgleich
überrascht werden , wie es von der Währungsre -
form überrascht worden ist .

Es ist höchste Zeit , daß wir unsere Grundfor -
derungen aufstellen und sie so vertreten , daß
keine Clique eine ungenügende Reform riskiert .

realen Lage mit unmißverständlicher Eindeutig -
Die Grundforderungen ergeben sich aus der

keit :
1. Die praktisch wirksame solida -

rische Haftung aller für das Lebens -
minimum jedes Einzelnen .

2. Die solidarische Haftung für das
Recht auf Arbeit .

3. Die solidarische Hilfe für dieje
nigen , die nicht mehr arbeiten kön -
nen .

In jeder dieser drei Grundforderungen liegen
Aufgaben von revolutionierender Tragweite . Sie
alle wollen mit unbestechlichem Willen zur Ver -
antwortung erwogen und geprüft werden .

Bevin bewundert die Berliner
LONDON . Außenminister Bevin empfing am

Dienstagnachmittag die drei seit dem Wochenende
zu einem Besuch in England weilenden Mitglieder
der SPD , Neumann , Heine und Eichler .
Bevin bewunderte den Mut , den die Berliner bis
jetzt bewiesen hätten , und versprach , alles zu tun ,
um den Sozialdemokraten eine Wiederholung der
Leiden zu ersparen , die sie unter dem Hitlerregime
erfahren hätten .

Um die Ostgrenze
WARSCHAU . Am Mittwoch wurde in Warschau

der Wortlaut zweiter Noten veröffentlicht , die der
Chef der polnischen Militärmission in Berlin , Gene -
ral Prawin , den britischen und amerikanischen
Besatzungsbehörden am Montag überreicht hat . In
ihnen werden die Tendenzen zu einer Revision der
deutschen Ostgrenze verurteilt und in diesem Zu -

In Nordbaden scheint man in bezug auf die Neu -
ordnung des südwestdeutschen Raums von Regie -
rungsseite die Anschauung zu vertreten , wie Mel -
dungen aus Karlsruhe zu entnehmen ist , daß die
Länder Württemberg , Baden und die Pfalz in fünf
Landesbezirke eingetilt werden sollten . Diese Lan - sammenhang auf den politischen Charakter verschie -desbezirke ihrerseits würden der Landesregierung
mit Sitz in Stuttgartt unterstehen , den Landesbe -
zirkspräsidien sei weitgehend die Exekutivgewalt zu
überlassen .

dener deutscher
wiesen .

Flüchtlingsorganisationen hinge -
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Eine Befragung der pfälzischen Parteien ergab ,
daß man den jetzigen Zeitpunkt für den Zusam -
menschluß der links - und rechtsrheinischen Gebiete
der ehemaligen Kurpfalz als günstig ansieht und die Monatlicher Bezugspreis einschl . Trägerlohn 1. 50 DM , durchAngliederung an das rechts des Rheins liegende
Wirtschaftsgebiet wünscht .

Erregung , die der Mensch nicht in seiner Macht
hat , ausgelöscht ist (dann wird der Täter ehr -
los und der Gnade des Landesherrn überlas -

ob die erste Erregung noch unabgelöscht war

sen oder auf Abhauen der Hand erkannt ) , oder

(dann soll der Richter milder sein und mit
einer Geldsumme , dazu mit dem Turm oder
Verbot des Fleckens strafen ). Wer Marksteine
ausgräbt oder verrückt , der verwirkt seine
Ehre und wird dem Herrn zur Gnade oder
Strafe zugesprochen . Ein schlichter Frauen -

weniger als die Hälfte des Frevels beim Mann ;
frevel ist ein Pfund 5 Schilling Heller , also

bei grobem oder unehrlichem Handeln liegt
die Strafhöhe im Ermessen des Richters ." Da -
zu wird die Begründung gegeben : „ Nachdem
zu Zeiten eine Stute so übel oder vielleicht
noch schlimmer als ein Hengst schlägt , kann
man der Frauen Uebeltaten nicht ungestraft
lassen .

In allen diesen Fällen und bei ande -
ren Händeln soll der Richter Klag und Ant -
wort und Rechts vorbringen , in seinem Rechts -
spruch recht eigentlich ermessen , damit er
niemand unbillig und wider Recht beschwere ."

Dieses Dokument zeigt , wie man im Mittel -
alter bestrebt war , dem Tatbestand des Einzel -
falls weitgehend Rechnung zu tragen , indem
das Strafmaß häufig in das Ermessen des
Richters gestellt wurde . Eben darum aber war
auch die Anweisung des Richters sehr nötig ,
Klage usw . genau abzuwägen , um niemand
unrecht zu tun .

die Post 1. 74 DM , Einzelverkaufspreis 20 Pf .
Erscheinungstage : Dienstag und Freitag

da . Das Birengericht wurde auf freiem Felde
abgehalten . Jeder Bauer , der ein Roß sein ei -
gen nannte , konnte als Richter amtieren . An
diesem Gericht hatten alle teilzunehmen , die

auch beim Stadtgericht , ein Sühnegeld zu zah -
Vieh besaßen . Bei Nichterscheinen war , wie

len , dessen Höhe sich nach der Viehzahl rich -
tete . Zu den Befugnissen eines solchen Bau -
erngerichtes gehörte , daß Feld - und Obstdieb -
stähle bestraft wurden , daß die Weideord -
nung festgesetzt und die städtischen Wiesen

standen in Sühnegeldern , die alle in eine Kasse
als Weiden eingeteilt wurden . Die Strafen be -

wanderten . Einmal im Jahre wurde die Kasse
geleert und mit dem Inhalt ein großes Fest -
essen veranstaltet , an dem die Bauern . teil -
nahmen und wozu auch die Gerichtsverwan -
dten " und die Ratsherrn eingeladen wurden .
Allerdings wurde bei dieser Einladung ein Ne -
bengedanke verfolgt : Wenn nämlich die Rech -
nung gar zu hoch wurde , so daß die Strafgel - .
der nicht mehr ausreichten , dann wurde es
gerne gesehen , wenn der Bürgermeister den
Rest der Rechnung bezahlte .

Nachdem 1755 die Obervogteien aufgehoben
worden waren und seit 1759 der Vogt den Ti -
tel Oberamtmann trug , wurden im Laufe der
nächsten Zeit allgemeine Verwaltung , Gerichts -
wesen und finanzielle Bezirksverwaltung , die
bisher in einer Hand vereinigt waren , ge -
trennt und das Oberamt , Oberamtsgericht und
Kameralamt geschaffen . Die Stadt Nagold er -
hielt 1818 ein Oberamtsgericht . Eine moder -

Zu den merkwürdigsten Einrichtungen des nere Rechtspflege bahnte sich damit an , doch
Mittelalters gehörte in Nagold und anderen dauerte es noch sehr lange , bis ein einheit -
Städten und Dörfern das sogenannte „, Biren - liches deutsches Recht eingeführt werden
gericht " . Es handelte sich um ein Bauern - konnte .
oder Feldrügegericht . Dieses , , Birengericht "
war vom Vogt nicht gern gesehen ; denn damit

war sein Ruggericht eigentlich überflüssig .
Aber trotz aller Beschwerden beim Herzog
konnte er seinen Willen nicht durchsetzen ,
und das Birengericht blieb lange bestehen . Es
gab da einen , ,Birenschultheiß " , der die Lei -
tung hatte . Zu seiner Hilfe war ein Schreiber

Fritz Schlang

Die Stuttgarter Theater sind durch die
Währungsreform in eine schwierige finanzielle Krise

theater , das „ Theater der Jugend " betroffen , das
geraten . Am schwersten wurde das größte Privat -

keine Gagen mehr an die Künstler zahlen kann .
Die Mitglieder wollen dem Theater die Gehälter
stunden und vorerst auf Teilung spielen . Die Be -
sucherzahl ist auf 5 bis 10 Prozent zurückgegange
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Der Landwirt

Einiges über Kaninchenkrankheiten
Von Prof . Dr . med . vet . Reinhardt , Freudenstadt

Die zurzeit herrschende Nahrungsmit - gen Darmkatarrh und die Darmschleimhaut
telknappheit veranlaßt manchen , Kanin - mit kleinen weißlichen Knötchen durchsetzt .

chen zu halten , in der Absicht , sich so eine Zu - Auf und in der Leber zeigen sich mehr oder

lage an Eiweiß und Fett zu beschaffen . Frei - weniger zahlreiche weißliche Herde . In diesen

lich setzen Züchtung und Haltung die - Veränderungen des Darms und Leber lassen

ser Tiere gewisse Kenntnisse über den Bau sich die Parasiten mikroskopisch nachweisen .

und die Lebenserscheinungen der gesunden Die Ansteckung erfolgt durch die Aufnahme

Tiere , über Fütterung , Pflege und auch über von infiziertem Futter und Trinkwasser . Zur

thre Krankheiten voraus . Soll eine Krank - Bekämpfung haben sich als zweckmäßig er -

heit richtig behandelt werden , ist eine genaue wiesen : Absonderung der kranken Tiere , gründ -

Feststellung der Krankheitsursache Voraus - liche Desinfektion des Stalles , tägliche Beseiti -

setzung . Zu dieser Feststellung ist oft die Sek - gung des Kotes und der Streu , Trockenfüt -

tion und allenfalls eine bakteriologische Un - terung , Haltung der Jungtiere getrennt von

tersuchung notwendig . Dies gilt namentlich be - den älteren . Zur Behandlung werden Atebrin ,

züglich der Infektionskrankheiten . Für ihre Eleudron oder Cibazol empfohlen . Im übrigen

Entstehung bilden nicht nur die Erreger selbst ist hier wie überhaupt bei den Infektions -

die Voraussetzung , sondern auch eine gewisse krankheiten die Zuziehung des Tierarztes an -

Disposition , eine Anfälligkeit oder eine Krank - gezeigt . Räude kommt häufig vor und kann

heitsbereitschaft . Eine solche wird durch äu - erhebliche Verluste bringen . Sie wird durch

Bere und innere Umstände geschaffen , wie Ju - Milben verursacht und tritt in verschiedenen

gend , Lebensschwäche . Fütterungsfehler , Fut - Formen auf . Einmal wird namentlich die Haut

terwechsel , Verdauungsstörungen , unsaubere des , Kopfes (Lippen , Nasenrücken , Ohrgrund ,

Haltung usw . So pflegt namentlich den Erre - Umgebung der Augen ) befallen , wo sich Kru -

gern des ansteckenden Kaninchen - sten und Borken bilden . Besonders häufig tritt

schnupfens (Kaninchenpest , Brustseuche , die Ohrräude auf , bei der heftiges Jucken und

Schnüffelkrankheit ) eine vorausgegangene Er - gelbbraune Borken an der Ohrmuschelinnen -
kältung das Feld für ihre Vermehrung und ihre fläche und Ausfluß aus dem Ohr zu beobach -

Angriffskraft zu bereiten . Von dem Grad der ten sind . Nicht selten greift der Entzündungs -

Schädigungen und auch von der Fütterungs - prozeß auf Mittelohr und Gehirnhäute über ,
was sich durch Schiefhalten des Kopfes , Tau -

und Haltungsweise der Kaninchen hängt es

ab , ob die Erkrankung unter dem Bild eines meln , Krampfanfälle , Zwangsbewegungen oder

einfachen Katarrhs der Schleimhäute der Nase

und ihrer Nebenhöhlen verläuft oder zu einer

Lungenentzündung und Blutvergiftung sich

entwickelt , die häufig zum Tode führt . Die

Krankheitserscheinungen bestehen in Mattig -

keit , Freßunlust , wässerigem , später schleimig -
eitrigem Nasenfluß , Niesen , Reiben der Nase ,
Hasten , Atemnot . Bei akutem Verlauf stirbt
ein hoher Prozentsatz der Tiere . Die Behand -
lung besteht in einer Chlorräucherung , indem
man die Kaninchen 60 Minuten lang in einem
abgedichteten Raum Chlordämpfe einatmen
läßt , die man durch Zusammenbringen von
zwei Gramm Kaliumpermanganat mit 10 ccm
chemisch reiner Salzsäume in einem Glase auf
30 cbm Rauminhalt erzeugt , Hernach ist
gründlich zu lüften . Ferner hat eine Desinfek -
tion des Stalles mit Chlor - , Kreolin - oder For -
malinpräparaten zu erfolgen . Gute Unterbrin -
gung der Tiere , Reinlichkeit , zweckmäßige Füt -
terung , Vorsicht bei jedem Futterwechsel ,
Schutz vor Erkältungen sind angezeigt . Der
Erfolg von Impfungen wird verschieden beur -
teilt . Oefters kommt auch die Nsger - oder
Pseudotuberkulose vor , eine durch ein

besonderes , in der Außenwelt weit verbreite -

tes Bakterium hervorgerufene Infektionskrank -
heit , die wegen ihrer an Tuberkulose erinnern -

den knotigen , käsigen Herde in den inneren
Organen ihren Namen erhalten hat . Krank -

heitserscheinungen am lebenden Tiere wer -

den meistens vermißt . Zur Bekämpfung kom -
men die oben beschriebenen hygienischen und

Tuberkulose tritt verhältnismäßig selten
Desinfektionsmaßnahmen in Betracht . Echte

auf . Die Nekrobazillose wird durch den

Nekrosebazillus erzeugt , der an Lippen , Zunge
und Mundschleimhaut und am Kehlgang bran -

dige Entzündungen erzeugt . Die gesunden
Tiere sind von den kranken zu trennen und

der Stall ist gründlich zu desinfizieren . Die
Tularämie , eine auf den Menschen über -

tragbare Infektionskrankheit , ist in Deutsch -
land bis jetzt nur in ganz vereinzelten Fällen

beobachtet worden . Größere Bedeutung besitzt
die ansteckende Kaninchenspiroch ä -
tose (Kaninchensyphilis , Hasenvenerie ) , eine
ansteckende , chronisch verlaufende Hautkrank -

heit , die durch eine feine Spirochäte verursacht
wird und sich durch Geschwürbildung , na -

mentlich an den Geschlechtsteilen und ihrer

Umgebung äußert . Die Ansteckung erfolgt
durch die Begattung . Für die Behandlung kom -

men Neosalvarsan intravenös und Stovarsol

oder Spiroeid innerlich in Betracht . Die er -

krankten Stellen sind mit Valvanol oder ver -

dünnter Jodtinktur zu betupfen .

Von allen Kaninchenkrankheiten steht be -

züglich der durch sie hervorgerufenen Ver -
luste die Kokzidios e an der Spitze . Die zu

den Sporozoen gehörigen Kokzidien dringen in

die Darmepithelien ein , zerstören sfe und ver -

ursachen dadurch eine schwere Darmentzün -

dung , die sich durch Freẞunlust , Durchfall ,

Blähsucht und Abmagerung äußert . Nament -

lich junge Tiere werden von der Seuche
heimgesucht , die ganze Zuchten vernichten
kann . Am toten Tiere findet man einen hefti -

Schlafsucht äußert . Die Bekämpfung besteht in

Trennung der gesunden von den kranken Ka -
ninchen und in Desinfektion der Ställe mit hei -

Ber Sodalösung nach Entfernung der Streu
(Verbrennen ) . Die kranken Stellen sind mit
Schwefel - , Perubalsam - oder Kreolin - Salbe
einzureiben .

Gegen Futterschädlichkeiten sind

die Kaninchen besonders empfindlich . Sie rea -
gieren darauf mit Magenanschoppung , Trom -
melsucht oder Darmentzündung . Schon ein
plötzlicher Futterwechsel , unregelmäßige Füt -
terung , zu trockenes oder zu nasses Futter ,
vollends aber verschimmeltes oder bereiftes
Futter , sowie Erkältungen können solche Er -
krankungen hervorrufen . Ihre Behandlung er -
folgt durch Eingeben von Aufgüssen von Pfef -
ferminz , Kamillen , Kümmel , Anis oder eines
Abführmittels (Istizin ) . Unterstützend wirkt
ein Klistier . Selbstverständlich sind die oben

erwähnten Fütterungsfehler zu vermeiden . Das
einwandfreie Futter ist in öfteren kleinen
Portionen zu verabreichen . Hautungeziefer , wie
Flöhe und Läuse , kann durch Reinlichkeit und

öfteren Wechsel der Einstreu ferngehalten wer -
den . Wenn es sich trotzdem eingenistet hat ,
sind Insktenpulver , Derrispräparate oder Cup -
rex anzuwenden . Das Kaninchen ist verhält -
nismäßig anspruchslos in bezug auf die Füt -
terung und Unterbringung . Bei Beachtung der
oben geschilderten hygienischen und diäteti -
schen Maßnahmen wird der Besitzer vor ver -
meidbaren Verlusten verschont bleiben und

seine Mühe wird ihm vom Kaninchen durch

Leistung an Fleisch und Fett gelohnt werden .

Die Tage vor der Ernte
Regierungsrat Dr . Brümmer

Ein Gang durch die Felder zeigt uns , daß
die Reife des Getreides nicht mehr allzulange
auf sich warten läßt . Sehen wir uns einmal
die Bestände an und betrachten die Aussich -
ten für die diesjährige Ernte . Infolge des mil -
den Winters hatten die Herbstsaaten wenig
unter Frost zu leiden , so daß Ausfälle durch
Auswinterung so gut wie nicht vorgekommen
sind . Das trockene , Frühjahr hat den Winter -
saaten nur auf flachgründigen und zur Trok -
kenheit neigenden Böden nachhaltig geschadet .
Auf guten Böden wurden die Trockenschäden
durch die Mitte Juni einsetzende feuchte und
kühle Witterung vorwiegend wieder ausge -
glichen . Wir können daher bei Winterge -
treide eine gute Ernte erwarten , zumal
die nunmehr vorhandene ausreichende Boden-
feuchtigkeit ein gutes Ausreifen erwarten läßt .
Schäden können nur noch auftreten durch zu

nasse Witterung , die die Ursache für Lagerung
und stärkeren Rostbefall sein kann . Das Aus -
sehen des Sommergetreides ist leider nicht so

gut wie das der Winterung , da diese durch die
Trockenheit wesentlich stärker gelitten hat
und auch der Regen diese Schäden nur zum

geringen Teil wieder ausgleichen konnte . Ver -
stärkt wurde die Auswirkung der Trockenheit
durch den Mangel an Düngemitteln , die gerade

der Sommerung fast völlig fehlten . Hafer , der
zu seinem guten Gedeihen ein feuchtes Früh -

jahr braucht , steht schlechter noch als Gerste ,
die auf guten Böden immerhin noch annehm -
bare Erträge verspricht .

Die Zeit vor der Ernte gibt uns auch Ver -

anlassung zu überlegen , was zur Ernte vorbe -
reitet und was bei ihr beachtet werden muß .

Bei den Ölfrüchten , insbesondere Winter -
raps und Winterrübsen , ist der richtige Zeit -

punkt des Schnittes von wesentlicher Bedeu -

tung . Vielfach wird der Raps zu spät geschnit -
ten , was mit starkem Körnerausfall bezahlt
werden muß . Der richtige Zeitpunkt ist dann

gekommen , wenn die Körner braune Bäckchen
haben . Der Raps hat die Eigenschaft , daß er

auch dann , wenn er geschnitten ist , noch gut

nachreift . Beim Einfahren der Winterölfrüchte
ist es unbedingt erforderlich , daß der Wagen

mit einem Tuch ausgelegt wird , um Körner -

verluste zu vermeiden . Ebenso soll ein Tuch
dazu verwendet werden , um die aufgestellten
Hocken beim Beladen auf das Tuch zu kippen ,
um auch beim Auseinanderziehen der Garben

die ausfallenden Körner aufzufangen .

Bei der Ernte des Getreides wird der Zeit -

punkt des Schnittes meist nicht zu spät , son -

dern oft zu früh gewählt . Wenn einer anfängt

zu schneiden , bekommen alle das Erntefieber
und fangen auch damit an , obwohl der rich -

tige Reifezeitpunkt noch nicht gekommen ist .

Gerade in diesem Jahre , wo die notwendige
Feuchtigkeit für ein gutes und langsames Aus -
reifen vorhanden ist , sollte mit dem Schnitt

Arbeiten im Obst - und Hausgarten

Auch jetzt bringt der Obstgarten man -

cherlei Arbeiten . Dort , wo die Obstbäume ei -
nen Behang aufweisen , sind mit Früchten be -

hangene Aeste abzustützen oder aufzubinden ,
um ein Abbrechen oder Ausschlitzen zu ver -
hindern . Plötzlich auftretende Stürme können

sonst sehr schaden . Die Sommerdün -
gung der Obstbäume muß bis Ende des Mo-
nats beendet sein , damit im Herbst keine
Wachstumsverzögerung auftritt und das Holz
genügend ausreifen kann . Zu späte Sommer -
düngung ist oft die Ursache von Frostschäden
im Winter . Alles dürre und abgestorbene Holz

auf den Bäumen , welches jetzt leicht erkennt -

lich ist , wird entfernt , denn hier hält sich der
Borkenkäfer gerne auf . Beim Absägen
solcher Aeste läßt man keine Stumpen stehen .
Die Wunden werden nach dem Glattschneiden
der Wundränder mit Baumwachs oder Baum -
teer abgedeckt . Ein längerer Bestand wird da -
durch gesichert .

Der Sommerschnitt bei Rebspalieren ,

Kamerzen und Formobstbäumen darf nicht

yergessen werden . Gerade der Sommerschnitt
begünstigt Blüten - und Fruchtholzbildung für
das kommende Jahr . Eine Nachbehandlung
umgepfropfter Bäume fördert das Wachstum

der Edeltriebe . Da bei jüngeren Bäumen und
beim Formobst allzu viele Früchte auf Kosten
des Wachstums gehen , empfiehlt sich ein Aus -
brechen und Ausdünnen des Fruchtbehangs .

Zur Bekämpfung des Schorfes verwenden
wir eine zweiprozentige Schwefelkalkbrühe un -

ter Zusatz von 400 Gramm Bleiarsen gegen
fressende Insekten , aber letzteres nur dort , wo
keine Unterkulturen sind , die sofort oder in

Bälde für menschliche oder tierische Ernäh -
rung verwendet werden . Gegen tierische Schäd -
linge , insbesondere gegen Blattläuse , kann an

Stelle von fehlendem Nikotin das Mittel E 605
verwendet werden , das in der Wirkung und
Anwendung dem Nikotin mindestens gleich -
kommt . Dieses Mittel ist jetzt auch bei uns in
den einschlägigen Geschäften erhältlich . Als
gutes Blattlausmittel kann auch ,, Spruzit " ver -
wendet werden .

Erdbeeranlagen haben im Vorjahr unter der
Trockenheit so gelitten , daß wenige Anlagen
voll erhalten blieben . Um Neupflanzungen zu

erhalten , nehmen wir von bekannt gut tragen -
den Pflanzen an den Ranken die jungen

Pflänzchen weg und pikieren sie auf gut vor -
bereitete Beete und verwenden die dann hier
erstarkten Pflanzen im August zur Neuanlage
von Erdbeerbeeten .

bis zur vollendeten Gelbreife gewartet werden .
Zu früher Schnitt bringt Gewichtsverluste mit
sich , die besonders bei Roggen bis zu 10 %
des Körnerertrages ausmachen können . Gut
ausgereifte Bestände haben immer ein volleres
und schwereres Korn als zu früh geschnittene .
Man darf andererseits aber auch nicht in den
Fehler verfallen , zu spät zu schneiden , weil
dann wieder die Gefahr besteht , daß Körner -
verluste durch Ausfall entstehen . Schwierig
wird die Wahl des richtigen Schnittzeitpunktes
bei zwiewüchsigen Beständen , wie wir sie in
diesem Jahre , insbesondere bei Hafer , häufig
antreffen , wo durch Drahtwurmschäden und
Fritfliegenbefall ungleiche Bestände verursacht
worden sind. Dort sollte man nicht auf die
letzten Pflanzen warten , da erfahrungsgemäß
bei starkem Wind die schwersten Körner zu -
erst ausfallen und so die Verluste größer wer -
den , als wenn man nicht auf die Reife der

letzten Pflanzen wartet .

Um die Erntearbeiten möglichst reibungslos
bewältigen zu können , sollte man schon jetzt
seine Geräte und Maschinen in Ord -
nung bringen bzw . auf ihr Funktionieren

prüfen . Wenn man Mängel erst beim Beginn
der Arbeit entdeckt , ist es schon zu spät und

man verliert kostbare Zeit bei der Ernte . Jetzt

haben auch die Handwerker noch Zeit , alles

mit Ruhe und Sorgfalt herzurichten , während

das später nicht mehr der Fall ist .

Große Verluste entstehen bei der Ernte noch

dadurch , daß in vielen Teilen unseres Gebietes ,

besonders dort , wo mit der Sense oder der
Handablage geschnitten wird , das Getreide

zum Trocknen auf den Boden ausgebreitet
wird . Das mag in einem Jahre gut gehen , das

so wenig Niederschläge in der Ernte hat , wie

das im letzten Jahre der Fall war . Aber in

anderen Jahren und besonders dann , wenn
während der Erntezeit regnerisches Wetter
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Interessant und wissenswert

Ungefähr 250 Millionen Festmeter Holz sind nach
Ansicht von Fachleuten seit 1933 dem Raubbau am
deutschen Wald zum Opfer gefallen . Wie die Stati -
stik ergibt beträgt die jetzige Waldfläche Deutsch -
lands nur noch 10 Mill . Hektar anstatt 12,7 Mill .

Die Bewirtschaftung von Eiern wird entgegen an -
derslautenden Meldungen in der französischen
Zone noch nicht aufgehoben . Das badische Wirt -
schaftsministerium forderte erneut zur Ablieferung
auf .

Kalk ist nach einer Mitteilung der Verwaltung für
Ernährung , Landwirtschaft und Forsten ab 1. Juli
in der Bizone frei . Stickstoff und Kalidüngemittel
unterliegen nach einer Anordnung nur noch inso -
weit Beschränkungen , als die gleichmäßige Versor -
gung aller Länder der Doppelzone dies erforder -
lich macht .

Vom Kartoffelkäfer sind Württemberg - Baden ,
Hessen und Nordrhein - Westfalen von den Ländern

der Doppelzone am meisten befallen . In Württem -

berg - Baden sind sämtliche Gemeinden vom Kartof -

felkäfer verseucht , in Hessen sind 82, in Nordrhein -
Westfalen 67 und in Schleswig - Holstein 4,5 Proz

Anfrage : Was versteht man unter Beschälseuche ?
Ist diese Krankheit auf Menschen übertragbar ?

E. R. in W.

Antwort : Die Beschälseuche ist eine Geschlechts -
krankheit der Pferde . Die Ausbreitung erfolgt aus -

schließlich durch den Deckakt von beschälseuche -
kranken Hengsten oder Stuten . Veranlaßt wird die

Seuche durch die sogenannten Trypanosomen , ein -
zellige , tierische Lebewesen (Protozoen ) , welche im

Blute der kranken Pferde leben . Der Nachweis die -

ser Parasiten erfolgt im Laboratorium und ist häu -

fig sehr schwer .
Die Seuche zeigt sich beim Hengst äußerlich durch

Schwellung der Hoden und der Geschlechtsorgane ,

bet der Stute durch Schwellung , Ausfluß und Flek -

kenbildung (Talerflecke ) . Die Seuche kann zum To -

de führen , die Behandlung ist schwierig und lang -
wierig .

In Anbetracht der weitgehenden schädlichen Fol -

gen für die Landespferdezucht wird die Beschäl -

seuche staatlich durch veterinärpolizeiliche Maßnah -

men bekämpft . (Absonderrung , Sperrung der Be -

schälplatten , Behandlung usw . )
In letzter Zeit sind in Württemberg wieder Fälle

von Beschälseuche aufgetreten , welche vermutlich

aus dem Osten oder Afrika eingeschleppt wurden .

Eine Uebertragungsgefahr auf den Menschen be -
Dr . L.steht nicht .

vorherrscht , kann dies zu sehr großen Ver -
lusten führen . Grundsätzlich sollte nichts auf
den Boden gelegt werden , sondern sofort
gebunden und zu Hocken aufgestellt .
Wenn durch eine Kleeuntersaat oder stärkere
Verunkrautung die Trocknung schwieriger
wird , dann müssen eben die Garben kleiner

gemacht werden , damit sie schneller durch -

trocknen . Am besten bindet man das Getreide
ins eigene Stroh . Man ist dann schon ohnehin

gezwungen , kleine Garben zu machen . Wenn

das Getreide einmal in Hocken steht , dann sollte

fahren . Besonders Roggen und Hafer nehmen
das übel , denn sie brauchen eine gewisse Zeit

auf dem Feld zum Nachtrocknen .

man Ruhe bewahren und nicht zu schnell ein -

Auch an eines sollte man gleich bei der

Ernte schon denken , nämlich an die nächste

Aussaat . Man sehe sich jetzt schon seine Be -

stände auf Reinheit und Ausgeglichenheit an ,

um diese getrennt zu lagern , um nachher sor -

tenreines und gutes Saatgut zur Verfügung zu

haben . Bei Saatgut ist ein zu frühes Einfah -
ren gefährlich , weil dadurch die Keimfähig -

keit leidet , auch wenn äußerlich kein Man -

gel zu erkennen ist .
Sorgen wir also rechtzeitig dafür , daß die

Ernte unter möglichst kleinen Verlusten ein -

gebracht und daß auch dabei schon an die

nächste Saat gedacht wird .

Zwei Höfe mit zwei verschiedenen Aufgaben

Deutschlands größte Versuchsanlage für

Im Anschluß an eine Tagung des Landwirt -

schaftlichen Beirats fand auf Veranlassung
des Landwirtschaftsministeriums für die Bei -

räte beim Landwirtschaftsministerium und die

Kreisobmänner des Landes Südwürttemberg -
Hohenzollern eine Besichtigung von zwei Hö -

fen statt , die im Hinblick auf ihre Eigenart

und Bedeutung im Blickfeld der Landwirt -
schaft des Landes stehen .

Zunächst handelte es sich um den 85 ha

umfasenden Seehof bei Haigerloch . Ein

Hof der fürstl . hohenzollerischen Domäne , der

sich seit 50 Jahren im pachtweisen Besitz der

Familie Späth befindet . Nicht der Hof als

solcher war Gegenstand der Besichtigung , son -

dern die ausgedehnten Versuchs - und Zucht -
anlagen für Hülsenfrüchte . Seit einer Reihe

von Jahren befaßt sich der Pächter des Hofes

mit dieser Aufgabe , wohl auch mit der Er -

kenntnis und dem Bewußtsein , daß der Er -

folg für die Ernährungspolitik des Landes
eine grundlegende Änderung bedeuten dürfte .
Seinen Versuchen kommt insofern eine außer -

gewöhnlich große Bedeutung zu , als sie weit -
gehend dazu beitragen können , die Eiweiß -
lücke zu schließen , die in unserem Versor -

gungssystem heute noch besteht . Für das Land
Württemberg - Hohenzollern wäre , um diese
Stoffe tatsächlich dem menschlichen Körper
zuführen zu können , eine Anbaufläche von
7000 ha notwendig . Das bisherige Anbausoll
betrug indessen 5000 ha und tatsächlich an -
gebaut wurden nur 3000 ha . Durch eine ent -

sprechende Preiserhöhung will man einen ge -

wissen Anreiz zur weiteren Steigerung geben .
Bedeutend schwieriger ist die Lösung der Ei -
weißfrage aus tierischen Stoffen . Um die er -
forderliche Höhe zu erreichen , bräuchte man

57 000 t Fleisch . Bei Verdoppelung der Mager -
milchproduktion könnte dieser Fleischbedarf
jedoch auf 37 000 t heruntergesetzt werden .

Wenn man nun diese Tatsachen in Erwägung

zieht , so läßt sich von vornherein leicht Zweck
und Ziel erkennen , die aus der Versuchsar -
beit des Seehofes entspringen .

Im Gemüsegarten wird bei trockener
Witterung gehackt . Für die Herbsternte , also
vor Winter , erfolgen Aussaaten von Spinat ,
Salat und Kohlrabi . Pflanzungen von Kohlar -
ten werden vollends beendet . Bei Blumenkohl Hofes haben eine Ausdehnung von 6 ha . Er

wird durch Einbiegen einzelner Blätter er -
reicht , daß der Kohl selbst weiß bleibt und vor
Sonnenbrand geschützt wird . Zur Bekämpfung
von Blattläusen an Bohnen , Raupen an Kohl -

arten können wir neben Spruzit ebenfalls E 605

verwenden .

Die Versuchsanlage und der Zuchtgarten des

wird jedes Jahr auf einer anderen Fläche an -
gelegt . Auf diese Weise wird dem Boden
wertvoller Stickstoff zugeführt . Der Pächter
Späth , ein unermüdlicher , erfolgreicher Pflan -

zumzenzüchter , hat dieses Unternehmen
größten Zuchtgarten Deutschlands für Hülsen -

Hülsenfrüchte / Ein Hof ohne Kummet

früchte entwickelt . Die Anlage umfaßt rund

46 000 Erbsen - Einzelpflanzen auf Stäben mit

insgesamt 150 verschiedenen Stämmen . Auf

dem Gebiet der Futtererbsen - hat Späth aus

einer einzigen Pflanze , die er im Jahre 1939
in einem Feld von Erbsen entdeckt hatte und

die durch Mutation besonders vorteilhafte

Eigenschaften aufzuweisen hatte , im Verlauf

von 9 Jahren einen Stamm herangezüchtet ,

mit dem heute schon eine Fläche von 30 ha

bebaut werden kann .
Eine weitere Reihe von Versuchen dient

der Züchtung von Wicklinsen , einer Kreu -

zung zwischen Wicken und Linsen . Sie brin -

gen einen um 50 % höheren Ertrag als Wicken .

Als besondere Spezialität hat Pächter Späth

einen Sommerraps herangezüchtet , der aus

Winterraps hervorgegangen ist . Er soll die

Eigenschaft besitzen , daß die Schoten nicht

vor der Reife platzen .

vor

Bei dem zweiten Hof handelte es sich um

den Friedrichshof bei Dornhan , Kreis
Horb . Der Besitzer Straub hat ihn

zehn Jahren erbaut und zwar mit der Ab -
sicht , die tierische Kraft vollständig auszu -
schalten und nur mit Motoren zu arbeiten .

Eine derartige Absicht erfordert eine ganze
Reihe von Voraussetzungen , die schon bei der
Planung des Hofes festgelegt werden müssen .

Jedenfalls ist es ihm gelungen , einen , , voll -

motorisierten " Hof mit dem Grundsatz mög -
lichst wenig Handarbeit in Scheune und Stall
zu schaffen . Dies bedingt eine räumliche Be -

grenzung aller in Frage kommenden Einzel -

heiten eines landwirtschaftlichen Betriebes .
Die Besichtigung ergab , daß im großen gesehen
eine derartige Motorisierung im allgemeinen

nicht in Frage kommen kann . Doch wird an -

gestrebt , im Hinblick auf den geringen und
überalterten Pferdebestand des Landes mög -
lichst viel Motorenkraft heranzuziehen . Schon

allein aus ernährungspolitischen Gründen will

man von einer Auffrischung als auch Auf -

füllung des Pferdebestandes Abstand nehmen .
Bei einer Motorisierung und Mechanisierung

der landwirtschaftlichen Betriebe bräuchten

ferner 150 000 Kühe nicht mehr eingespannt zu

werden . Das würde eine Mehrzuteilung von
250 g Butter je Kopf und Monat bedeuten .
Das Problem kann jedoch nur auf dem Wege
der Gemeinschaft , die in den einzelnen Ge -

meinden gebildet werden müßte , gelöst wer -

den . er
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Landwirte und Viehbesitzer !

Das Landratsamt gibt bekannt :
Die Maul - und Klauenseuche hat sich in den

letzten Wochen im Kreis Pforzheim ausgebreitet und
auch auf die Kreise Karlsruhe und Vaihingen Enz
übergegriffen . Der Kreis Calw ist von der lästigen
Seuche unmittelbar stark bedroht . Beachtet im eige -
nen Interesse die in den letzten Kreisamtsblättern
bekanntgegebenen seuchenpolizeilichen Vorschriften .
Achtet selbst darauf , daß kein Vieh in unkontrollier -
ter Weise aus Nord -Württemberg und Nord -Baden
eingeführt wird . Laßt Eure Stallungen nicht durch
Fremde , insbesondere durch Personen aus dem Seu -
chengebiet betreten . Scheut im gegebenen Falle nicht
davor zurück , gegen Verletzungen der Vorschriften
und gegen Unachtsamkeit energisch vorzugehen und
Meldung zu erstatten .

Calwer Stadtnachrichten

Goldenes Hochzeitsjubiläum
in seltener Rüstigkeit feierte im engsten Fami -

lienkreis Musikdirektor Friedrich Frank ,
geb , am 8. 12 . 1872 , und seine Ehefrau Rosa , geb .
Benninger , geb . 5. 4. 1878 , das Fest der goldenen

am StuttgarterHochzeit Nach seinen Studien
Konservatorium übernahm der Jubilar vor 50 Jahren
in seiner Heimatstadt die Stadtkapelle und hat sie
dank seinen reichen Kenntnisse aus kleinen Verhält -
nissen zu einer leistungsfähigen Kapelle entwickelt
und vor drei Jahren wieder neu aufgezogen . In sei -
ner Eigenschaft als Musiklehrer hat er sich die Er -
ziehung des musikalischen Nachwuchses auf den
verschiedensten Instrumenten immer angelegen sein
lassen und dem kulturellen Leben unserer Stadt
viele wertvolle Kräfte zugeführt . Lange Jahre hat er
die Kurkonzerte in den umliegenden Kurorten ge -
leitet und den Ruf seiner Vaterstadt als Musikstadt
mitbegründen helfen . Sein solistisches Können hat
er in vielen Veranstaltungen , u , a . im Calwer Kir -
chengesangveiein unter Beweis gestellt . Die Staats -
regierung ließ eine Ehrengabe überreichen und die
Stadtverwaltung überrachte den Jubilar mit reichen
Ehrungen . Auch die Mitglieder der Calwer Stadt -
kapelle , Kirchengesangverein und der Gesangverein
Liederkranz -Concordia , wie auch seine Schüler und
weite Kreise der hiesigen Bevölkerung überbrachten
dem Jubilar viele Beweise allseitiger Wertschätzung .
Möge dem noch immer in unermüdlicher Arbeit
stehenden Jubilar noch eine lange Wirksamkeit in
seiner Heimatstadt beschieden sein .

Zahlen , die interessieren
Im Kreis Calw wurden am Sonntag , den 20. Juni ,

als Kopfquote 3 790 200 DM , ausgezahlt . 26 Personen
nahmen sie nicht in Anspruch , 10 nur teilweise .
Für die Kopfquote eingezahlt wurden am gleichen
Tag 5 684 440 RM An Altgeld wurden in der Zeit
vom 21: - 26 . Juni rund 17 522 000 Mark zu den Geld -
Instituten des Kreises gebracht .

Ein Zug wird vorverlegt
Der bisher 8. 22 ab Calw in Richtung Nagold -Horb

verkehrende Personenzug wird ab Montag , den 12 .
Juli , auf 8. 07 vorverlegt ; Nagold an 8,46 , Horb an
9. 59 Uhr .

Nagolder Stadtchronik
Das Leben geht weiter

Nach dem Schock , den auch im Bezirk Nagold
die Währungsreform auslöste , beginnt sich das Le-
ben allmählich zu normalisieren . Alle Fabriken und
Werkstätten arbeiten weiter . Betriebsstillegungen
sind bis jetzt nicht erfolgt . Arbeiterentlassungen
wurden bis heute nicht gemeldet . Man gibt sich
überall große Mühe , über eine wenig konjunktur -
begünstigte Zeit gut hinwegzukommen . Eine wesent -
liche Rolle wird die Kreditfrage spielen . Auf den
Eisenbahnen im Nagoldtal sind die Verkehrsziffern
stark im Absinken . Heute reist nur , wer reisen muß .
Auch die Post beklagt geringe Einnahmen . Post - und
Eisenbahntarife müssen ebenfalls den heutigen Ver -
hältnissen angepaßt werden , wie es das Wirtschafts -
leben immer mehr tut . Wenn Lohn - und Gehalts -

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :
Else Poppa , geb . Klüh ,

Peter Klose
Calw , Juli 1948 .

Wir sind verlobt
Emma Schwarzkopf

Kurt Wittig
Nagold Stuttg .- Untertürkheim .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Frida Behnke

Fritz Fuchs
Beinberg , im Juli 1948 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Hans Dorn

Ruth Dorn , geb . Metzger .
Höfen -Enz , 8. Juli 1948 .

Altbulach , 30. Juni 1948 .
Dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , meine
liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter

Marie Klink , geb . Kugele ,
am 11. Juni unerwartet rasch
zu sich zu nehmen . Wir dan -
ken herzlich für alle erwie -
sene Teilnahme , für die vie -
len Kranz - und Blumenspenden
und die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte . In
tiefer Trauer : Der Gatte : Jak .
Klink ; Karl Feuerbacher mit
Frau und Kindern ; Maria Reut -
ter mit Gatten und Kind , Gott -
hilf Feuerbacher mit Frau ,
Anne und Hans Klink

Stammheim , 6. Juli 1948 .
Danksagung

Für die überaus große und
herzliche Anteilnahme , die wir
beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter

Julie Krämer , geb . Sattler ,
erfahren durften , sagen wir ,
Insbesondere den Herren Eh-
renträgern , Pfarrer und Dok -
tor , den Stammheimer und
Deckenpfronner Altersgenos -
sen , dem Biäser - u . Leichen -
chor , den Kranz - und Blumen -
spendern und allen Begleitern
zu ihrer letzten Ruhestätte
aufrichtigen Dank .
Adolf Krämer mit Töchtern

Hedwig und Gertrud .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
zahlungen wieder normal fließen , wird sich im ge -
schäftlichen Leben ein entsprechender Auftrieb be -
merkbar machen . So ist zu hoffen , daß unser ganzes
Leben bald wieder in normalen Gleisen sich bewegt
und daß diese Gleise in eine lichtere Zukunft füh -

- g.ren .

Das Promenadekonzert , das die Stadt -
kapelle am Sonntag auf dem Stadtacker gab , fand
starken Widerhall . Eine große Zuhörermenge lauschte
den schneidig gespielten Musikstücken und stellte
mit Befriedigung fest , daß die starke Kapelle sich
in der Zwischenzeit weiter vervollkommnet hat . Die
Musiker und ihr Dirigent , Musikdirektor Rometsch ,
ernteten reichen Beifall . Im Zuge der Währungs -
umstellung wurden bei den hiesigen Geldinstituten
etwa 21 Millionen RM , eingezahlt . Umlaufende

-

Gerüchte über sensationelle Einzahlungen großer
Summen gehören in das Reich der Fabel . Zum
Urkunden - Do metscher in der französi -
schen Sprache wurde von der Militärregierung Ger -
hard Schott ernannt . Einem bedauerlichen Un -
glücksfall im hiesigen französ . Sägewerk fiel
ein 24 Jahre alter französischer Arbeiter zum Opfer .
Er wurde bet der Arbeit an der Kreissäge so
schwer verletzt daß er trotz sorgfältigster ärztlicher
Betreuung im hiesigen Krankenhause nicht gerettet
werden konnte . Die ganze Belegschaft der Coopé -
rative Forestière gab dem toten Kameraden das Ge-
leit zum Bahnhof , von wo er in seine Heimat über -
geführt wurde . Gestorben ist im methodistischen
Altenheim Pilgerruhe " Frau Margarete Volz ,
geb . Mast .

-

Einheimische Wirtschaft reagiert ruhig auf Währungsreform
Die tief einschneidenden Auswirkungen des Wäh -

rungsschnitts stellen auch unsere einheimische Wirt -
schaft vor neue Aufgaben . In besonderer Weise
trägt das Arbeitsamt Nagold , das die Kreise Calw ,
Freudenstadt und Horb umfaßt , der derzeitigen Lage
Rechnung . An die deutschen Behörden in Tübingen
geht nun täglich ein Situationsbericht des genannten
Amtes , an die französischen Behörden ein solcher
alle zwei Tage Die Meldungen enthalten umfassende
Betriebsstillegungen , Arbeitskonflikte und Zahl der
Arbeitslosen von denen die seit dem 20. Juni außer
Arbeit gekommenen Männer und Frauen gesondert
geführt werden . Das Gesamtbild im ganzen Arbeits -
amtsbezirk weist im großen und ganzen keine Ver -
änderungen gegenüber früher auf . Einzelentlassungen
kommen vor , aber auch einzelne Meldungen zur Ar -
beit , hauptsächlich von Frauen , sind zu verzeichnen .
In diesen Zusammenhange ist es wichtig , darauf
hinzuweisen , daß Arbeitgeber ohne Genehmigung
des Arbe tsamtes keine Arbeiter entlassen dürfen ,
d . h . mit anderen Worten , daß der Arbeitnehmer
so lange Anspruch auf Lohr bat , bis das Arbeitsamt
der Entlassung zugestimmt hat . Das Arbeitsamt
nimmt sich in dankenswerter Weise gerade der
wirtschaftlich Schwächeren an und stellt bei seinen
Entscheidungen die sozialen Gesichtspunkte in den
Vordergrund . Fristlosen Entlassungen infolge der
Währungsreform wird grundsätzlich nicht zuge -
stimmt . Es können nur Entlassungsanträge mit tarif -
licher Kündigungsfrist vorgelegt werden , webei sich
das Arbeitsamt aber vorbehält , in Härtefällen Ver -
einbarungen über die Hinauschiebung des Entlas -
sungstermins zu treffen .

Am 5. Juli ergab sich folgendes Bild der Arbeits -

Calwer Gerichtsbilder
Er kann es nicht lassen , Bei einem seiner Be-

suche nach , Zusätzlichem " nahm der 59 Jahre alte
verheiratete J. Bauer aus Stuttgart -Kaltental in
einem Hause in Althengstett eine auf der Kommode

losenziffern und zwar im ganzen Bezirk des Arbeits -
amts Nagold :
Arbeitslose Männer 145 davon 26 seit dem 20. Juni
Arbeitslose Frauen 41 , davon 20 seit dem 20. Juni

zusammen 186 , davon 46 seit dem 20. Juni
Die Zahl der Arbeitslosen bezw , die der Neuent -

lassenen ist also unbedeutend . Wesentlich ist die
Beobachtung , daß im allgemeinen mit Einstellungen
zurückgehalten wird und daß Anforderungen von
Arbeitskräften beim Arbeitsamt teilweise zurückge -
zogen werden . Die Weiterentwicklung muß abge -
wartet werden . Irgendwelche Betriebsstillegungen
sind bis jetzt noch nicht gemeldet worden . Zu Ar -
beitskonflikten ist es bis heute auch nicht ge -
kommen . . Sollten bedeutendere Betriebsstillegungen
notwendig werden , so werden die betrieblichen Ver -
hältnisse vorher eingehend von Arbeitgeber . Arbeit -
nehmer und Arbeitsam durchgsprochen , wobei yer -
sucht wird , Härten unter allen Umständen zu mil -
dern . Stark macht sich natürlich die Kreditnot be -
merkbar . Einzelne Firinen sind schon zu Kurzarbeit
übergegangen . An landwirtschaftlichen Arbeitern
besteht aber immer noch erheblicher Bedarf . Wie
sich neuer Flüchtlingszuzug auf die Arbeitsmarkt -
lage ausw . ikt , bleibt abzuwarten , Vielleicht wird
man Mädchen und Frauen als Hausgehilfinnen un -
terbringen können . Im allgemeinen kann man wohl
sagen , daß die Wirtschaft auf die Währungsumstel -
lung ruhig reagiert hat . Da in unserem Schwarz -
waldgebiet immer schon eine Krisenfestigkeit auf
Grund der gesunden Besitz - und Arbeitsverhält -
nisse vorhanden war , ist anzunehmen , daß es auch
in Zukunft nicht zu größeren Konflikten kommen
wird . - 9.

Bestrafter Hundefang . In Calw kamen nachein -
ander zwe Funde abhanden Es waren zwar keine
reinrassige ihrer Art ; der des Diebstahls angeklagte
R. R. scheint bei seiner Hundskomödie auch nicht
immer ganz ein zu sein . Er leugnete wohl stand -

dem Prädikat Lugenbeutel für den Angeklagten ,
waren erhärtend für die Beweisführung . Das Urteil
lautete auf je 30 Mark , also zusammen 60 Mark
Geldstrafe und Tragung der Kosten . In Anbetracht
der D -Mark ist das Foxterrierle und das Dackele so -
mit eine empfindliche Mahnung zu ehrlichem Hunde -
handel geworden . Ki .

Verhaftungen wegen Schwarzschlachtungen
Im Verlauf des letzten halben Jahres wurden bei

einem Landwirt in Schmieh umfangreiche Schwarz -
schlachtungen von Großvieh und Schweinen in des -

als Schlachthaus eingerichteten Waschküche

liegende Damenarmbanduhr mit , nach seiner Angabe haft , doch die Zeugenaussagen , einmal sogar mit
infolge überreichlichen Mostgenusses . Das Nächst -

wollte , wäre gewesen , die Uhr postwendend wieder

liegende also , sofern man ihm Glauben schenken

zuzustellen , unterließ es jedoch ; wiederum nach sei -
nen Angaben , weil er die Uhr selbst heimlich an
den Platz legen wollte . Reisen konnte er aber
nicht , weil ihm Kennkarte und Passierschein ver -
loren gegangen war , und im Besitz neuer Papiere
scheint die Rückgabe auch nicht presant gewesen
zu sein . Inzwischen erschien die Polizei bei dem
Dieb und stellte die Uhr sicher . Doch nun kommt
das Wesentliche . Ein bisher Unbescholtener hätte
unter den gegebenen Umständen vielleicht einen
noch einmal Milde walten lassenden Richter gefun - durchgeführt . An diesen Schwarzschlachtungen sind
den . Der Angeklagte aber hat ein sündhaftes Vor -
strafenregister ; außer einigen anderen Vergehen
mußte er 41 mal wegen Eigentumsdelikten bestraft
werden und saß dafür insgesamt 9 Jahre im Ge -
fängnis oder Zuchthaus . Wer könnte also einem
solchen Rückfälligen noch glauben , den Diebstahl
unbewußt begangen zu haben und seiner Beteuerung ,
nie wieder vom rechten Weg abzugleiten ? Der Rich -
ter tat es auch nicht und verurteilte ihn zu 1 Jahr
und 2 Monaten Zuchthaus .

Weltenschwann , 8. Juli 1948 .
Nach langem bangen Warten
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber
Sohn und Bruder

Fritz Schraft

sen

außerdem ein Landwirt aus Rotenbach , 1 Metzger
aus Altensteig und dessen 2 Metzgergehilfen sowie
ein Fuhrunternehmer aus Bad Teinach beteiligt . Ins -
gesamt wurden 5 Personen festgenommen . Im wei -
teren Verlauf konnte festgestellt werden , daß ein

Metzger aus Hirsau und ein Landwirt aus Altensteig
schwarz geschlachtet hatten . Insgesamt wurde An -
zeige gegen 11 Personen erstattet und es wurden 10
Stück Großvieh , 2 Kälber und 4 Schweine schwarz -
geschlachtet .

Fahrplan der Omnibus - Linien
Neuenbürg - Höfen - Calmbach - Calw

Freitag
Mittwoch

Donnerstag Gültig ab 8. Juli 1948. Mittwoch
Fieltag

Mittwoch
Donnerstag

Freitag
18. 45 6. 40 ab Neuenbürg ab 6. 35 18. 35im Alter von 19 Jahren ohne

seine Heimat wiedergesehen
18. 50 6. 50 ab Höfen ab 6. 25 18. 2019. 05 6. 55 ab Calmbach ab 6. 15 18. 1019 20 7. 10 ab Oberreichenbach ab 5. 55 17. 4519. 45 7. 40 an Calw
Zuganschlüsse

Nagold20. 15 Horb 8. 22
Stuttg. 7. 57

ab
Platzkarten sind nicht mehr

5. 40

notwendig .
-

zu haben am 8. Mai 1945 bei
Admont in d . Steiermark töd -
lich verunglückt ist . In
schmerzlicher Trauer : Die El -
tern : Gottlieb Schraft u . Frau
Maria , geb . Lutz ; die Geschwi -
ster : Maria , Lina und Gotthilf
Schraft . Die Trauerfeier findet
am 11. Juli , nachmitt . 2 Uhr ,
in Altburg statt .

Aerztetafel

Hans Bay , Heilpraktiker ,
Calw , Kronengasse 9 .

Ich habe meine Praxistätig -
. keit wieder aufgenommen .
Sprechzeiten : Dienstag bis
Freitag von 9 - 12 und 16 - 17

Uhr .

Dentist S. Rummel , Nagold ,
Schillerstraße 18 ,

praktiziert wieder . Zu allen
Krankenkassen zugelassen .

-

Stellengesuche

Bäcker , 29 J. , led ., m . gt . Kenntn .
sucht Stelle , Nähe Calw . Ange -
bote u . C 4744 an S. T. Calw .

Stellenangebote
Weibliche Hilfskraft für das Rei -

nigen und Heizen der Dienst -
räume wird sofort gesucht .
Katasteramt Calw , Stuttgarter -
straße 19

Mädchen , erfahr , tür Haus - und
Landwirtschaft sofort gesucht .
Chr . Kusterer , Maisenbach .

Heiratsanzeigen

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos -

sen worden Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3. - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus
(14b ) Hirsau /Calw , Landh . Freyja .

17. 30
ab Waldh . ab Bahnh

Calw Stammheim - Deckenpfronn

Mittwoch Freitag
Mittwoch

Mittwoch Donnerstag Gültig ab 8. Juli 1948. Donnerstag
FreitagFreitag

5. 15
5. 30
5. 40

16. 15
16. 30

ab Deckenpfronn an A
ab Stammheim ab

16. 45 an Calw ab

8. 20
8. 10
8. 00

12. 30 20. 45
12. 15 20. 20
12. 00 20. 00

ab Bahnh . ab Waldhorn
J. Däuble , Omnibusverkehr , Deckenpfronn - Calw , Telefon Gechingen 96.

Kaufgesuche Möbl , helles Zimmer , auch als
Motorrad , neu od . neuw ., 200 - 350 Werkstatt geeignet , sof . zu ver -

ccm , auch ohne Bereifung , geg . Zu erfragen C. Meeh -
bar zu kaufen gesucht . Angebote Rind , 7 Mon . alt , vertauscht geg .

sche Buchdr . , Neuenbürg .
unt . C 4747 an S. T. Calw .

Leichtmotorrad , gut erhalt ., sowie
Brennholz gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote unter C 4745
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Brennholz gegen bar zu kauf . ges .
Denzel , Calw , Altburgerstr . 70 .

Klavier , gut erhalten , u kaufen od .
mieten gesucht . Schonende Be-
handlung wird zugesichert . Ang .
unter C 1758 an S T. Neuenbg .

Johannis - und Stachelbeeren
kauft jedes Quantum . Wilhelm
Schühle , Calw , Teuchelweg 33 .

Verschiedenes

Zimmer in Calw von Beamten zu
mieten gesucht . Stadtmitte oder
Nähe Schloßberg bevorz . Ange -
bote u C 4746 an S. T. Calw .

Klavier gegen gute Bezahlung zu
mieten gesucht . Angebote unter
C 1760 an S. T. Neuenbürg .

DKW . , Meisterklasse , Cabrio -Li-
mousine , fahrbereit , zu verkauf .
Ang . u . C 1761 an S. T. Nbg .

Kinderbett , neu , mit Matratze , u .
Wäschemange abzugeben . Calw ,
Hengstetter Gäẞle 14 , I

Most , ca . 50 - 100 Liter , gute Qual .
gegen Barzahlung zu kauf . ges .
Angeb . u . C 4749 an S , T. Calw .

mieten .

Futter . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Geschäftliches
Ihr Wunsch in Radio - und Elektro -

Geräter kann wieder erfüllt
werden . Kommen Sie zu

Fritz Lechler ,
Calw . Tanneneck ,

Schreibmaschinen
sind wieder lieferbar .

Bürobedarfshaus
H. Mühlberger , Calw ,

Marktplatz 24 , Telefon 690 .

Habe mein Geschäft
seit dem 5. Juli wieder er -
öffnet . Hermann Schnürle ,
Bäckerei und Teigwarengesch .,

--

Calw .

-Kranksein ist teuer Wir helfen !
Deutschlands größte Privatkran -
kenversicherg . unterbreit . Ihnen
gerne ein unverbindliches Ange -
bot . Schreiben Sie uns noch
heute . Deutsche Kranken -Ver
sicherungs -A. G. , Landesdirektion
für Südwestdeutschl .. Stuttgart -
Süd , Marienplatz 14. Vertretun -
gen an allen Plätzen .

Stundenbuchhalter .

9 . Juli 1948

Blick in die Gemeinden

Allerlei aus Ebhausen

Nach vierwöchiger intensiver Bautätigkeit konnte
die wiedererstellte Auerbrücke am 17 Juni dem
Verkehr übergeben werden . Hervorragenden Antell
an dieser enormen Leistung fällt dabei dem Zimmer -
geschäft Glatz und dem Schmiedemeister Georg
Feuerbacher zu . Nach 19jähriger , pflichtbewußter
Arbeit , zunächst als Hauptlehrer und später als
Schulleiter der hiesigen Volksschule , verzog am 23
Juni Otto Schmied nach Egenhausen . Oberlehrer
Schmied hat sich durch hohen Fleiß und allgemeiner
Dienstgefälligkeit in der hiesigen Gemeinde beson -
ders verdient gemacht .

-

- Am Abend des 25. Juni
brach in der Wohnung des Gerhard Feuerbacher
ein Zimmerbrand aus , welcher noch in letzter Mi -
nute durch rasches Zugreifen der Nachbarschaft be -
hoben werden konnte . Als Ursache wurde festge -
stellt , daß der Kamin , der unter dem Stock befind -
lichen Schmiedewerkstatt defekt war .

Oberschwandorf , Auf unserer Markung machen
sich die Wildschweinschäden besonders stark be -
merkbar . Die Borstentiere verheeren namentlich die
Kartoffeläcker . Die Gemeinde sient sich veranlaßt ,
die Militärregierung um Abhilfe zu bitten . In den
Wäldern hat sich der Borkenkäfer in beängstigendem
Ausmaß ausgebreitet : Die Gemeinde tut alles , um
die Schädlinge zu bekämpfen . Auch nach der
Währungsumstellung geht alles seinen gewohnten
Gang . Unsere Holzindustrie arbeitet weiter . Man
hofft , die kommende kritische Zeit gut überstehen
zu können . Etwa 19 000 DM . wurden als Kopfgeld
an die Bevölkerung ausgegeben . Aus Kriegsge -
fangenschaft kehrten in die Heimat zurück : Gottlieb
Brenner , Rudi Haertel und Karl Hölzle .

-

-

-

Zavelstein . Die Heidelbeer -Ernte geht langsam
ihrem Ende entgegen . Manche Hausfrau konnte da -
durch wieder ihren Gesälztopf füllen . Der Obst
bestand auf unserer Markung liegt unter dem Durch -
schnitt . Die Kartoffelkäferbekämpfung wird mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln durchgeführt .

Kraut , Kohlrüben und Angersen gedeihen zu -
sehends . Aus russischer Gefangenschaft kehrte
zurück : Theo Leuffen (Ostflüchtling ) , aus französi -
scher Karl Binder Die ganze Gemeinde freut sich
mit den glücklichen Familien der Heimkehrer .
Sein 71. Wiegenfest begeht am 15. Juli Amtsdiener
Gottlob Binder bei noch guter Rüstigkeit .

-

Walddorf . Nachdem der seitherige Amtsdiener
Johannes Kirn , der immer treu und gewissenhaft
seinen Dienst verrichtete , infolge Krankheit von
seinem Posten zurückgetreten ist , wurde Christian
Haizmann als Nachfolger vom Gemeinderat aus einer
Reihe von Bewerbern ausgewählt . Altersjubilare
sind in diesem Monat : Luise Gänßle , geb . am 21. 7.
1878 und Marie Gutekunst , geb . Walz , geb . am 11 ,
7. 1877 , Ehefrau des Gottlob Gutekunst , Schreiners ,
auf dem Monhardterberg . Holzhauer Wilhelm
Kaupp , gebürtig von Haiterbach , ist 48 Jahre alt
an einem Herzschlag gestorben .

-

Schwarzenberg . Aus französischer Kriegsgefangen -
schaft sind im Monat März Paul Ehnis und im April
Hermann Schwämmle letzte Woche Paul Maisen -
bacher aus französischer und Helmut Kusterer aus
englischer Gefangenschaft heimgekehrt . Zur Zeit
befinden sich noch 3 Einwohner in Gefangenschaft
und 5 weitere sind in Rußland vermißt , Hoffentlich
ist es auch den Letzten bald vergönnt , in ihre Hei -
mat zurückzukehren , was auch von den Vermißten
sehr erwünscht und für die Angehörigen besonders
erfreulich wäre .

Kulturelle Vorschau

Die Bodensee Schrammel - und Bauernbühne Fried -
richshafen gastiert nächste Woche mit einem Wil -
dererstück nebst bayerischem Beiprogramm im Nagol -
der Bezirk . Die Bühne spielt am Montag in Haiter -
bach , am Donnerstag in Nagold und am Freitag in
Wildberg mit dem Schauspiel Jägerblut " und ver -
spricht ihren Freunden ein paar heitere Stunden .

Uebernehme
Führung der Buchhaltung , Buch -
nachträge samt allen einschläg .
Arbeiten Karl Bayer , Wildbad ,
Rennbachstr . 22 , 2. Stock ,

Ihren Möbelbedarf , Schlaf - , Speise - ,
Herrenzimmer , Küchen , Einzel -
u . Polstermöbel erhalten Sie bei
bill . Preis in erstkl . Ausf . u . all .
Holzarten m monatl . Teilzahlun -
gen v . DM . 10 . - - . Senden Sie
Bedarfsanfr ., Vertreterbes . folgt ,
unt . C 4748 an S T , Calw .

Lästige Haare (Damenbart ) werden
mit Diathermie (bisher einziges
Verfahren mit dauerhaftem Er -
folg entfernt ; ebenso Warzen
und Leberflecke . Anfertigung von
Haarersatzteilen (Zöpfe , Stirn -
locken , Puppenperücken usw . ) bei
O. Günther , Damen - und Her -
renfrise iraeschäft , Altensteig ,
Kreis Calw .

Neu eingetroffen ! Neue Preise !
Farben für Handwerk u . Privat :
Seidenglanzfarbe elfenbein , weiß ,
creme für Küchenmöbel , Fenster ,
Türen usw .. Anstrichfarbe weiß
für Holzzäune , Gartenmöbel usw .
Ia Fußboden -Lackfarbe gelb , rot -
braun , Flocken ' eim (für Maler u .
Tapezierer ) ;
Wachsbeizen gelb , beige , dunkel ;
Spezial - Holzfirnis , Lederöl ,
Möbelpolitur z Auffrischung der
Möbel .

BUF532 Volkstheater Calio
DIESEWOCHEZEIGENWIR

Von Freitag bis einschließlich
Montag bringen wir das drama -
tische Filmwerk :

, ,Sündige Engel "
Zutiefst von den Menschen und
Leben enttäuscht , fanden schon
viele im Schwestern und Liebes -
dienst einen neuen Lebenssinn .
Solange wir gesund und in ge -
ordneten Verhältnissen leben ,
nehmen wir kaum Notiz vom
selbstlosen Wirken der Schwe -
stern . Dieser Film bringt einen
Ausschnitt vom Dienst am kran -
ken Nächsten und verdient regen
Zuspruch . Jugendverbot bis
16 Jahre

TONFILMTHEATER

NAGOLD
Montag , jeweils abends 20 . 30
Uhr ; Sonntag 14. 00, 16. 30 und
20. 30 Uhr :

,,Ein glücklicher Mensch "
Ein Lustspiel das von Witz u .
Laune sprüht , mit Ewald Bal -
ser , Maria Landrock , Viktor
de Kowa , Gustav Knuth u . a .

Jugendfrei !
000000000000000

Bei Bestellung Leergut einsenden . Wohnzimmerstühle ,

Calw Badstr.11

Schmore
Tische , Blu -

menständer , Stehlampen , Rauch -
tische etc bis zur feinsten Aus -
führung ab Lager sofort lieferbar .
Franz Holler , Schreinerei -Bedarf ,
Nagold , Telef . 235 , Postfach 34 .

Zur Herbstaussaat empfehle ich in
bester Qualität : Herbstrüben ,
Herbst - und Winterrettich , Früh -
lings -Zwiebel , Winterkopfsalat ,
Spinat , Ackersalat . Emilie Craub -
ner Witwe , Neuenbürg .Calw , Badstr . 11 , Telefon 292 .

Die Bodensee - Schrammel - und Bauernbühne , Friedrichshafen
bringt im Kreis Calw die bekannte Wilderergeschichte „ JÄGERBLUT " ,Volksstück in 4 Akten von Rauchenegger und Dreher . Im Beiprogramm :Schrammelmusik , Schuhplattler und Jodlerlieder an folgenden Orten :
Haiterbach - Turnhalle " Montag , 12. 7. 48, 20. 30 Uhr ,Vorverkauf : Friseur Grenzendorf .
Nagold -

Wildberg -

Löwensaal " Donnerstag . 15. 7. 48 , 20. 30 Uhr .Vorverkauf : Theaterkasse Löwen .
Hotel Schwarzwald " Freitag , 16. 7. 48 , 20. 30 Uhr ,Vorverkauf : Buchhandlung Erhard .

Stark reduzierte Eintrittspreise .



11 1948

it konnte
uni dem
en Antell
Zimmer -

Georg
bewußter
päter als
g am 23
berlehrer
gemeiner
e beson -
25. Juni
erbacher
zter Mi-
Chaft be -
e festge -
I befind -

machen
tark be -
tlich die
eranlaßt ,

In den
igendem
les , um
ach der
wohnten
r . Man
erstehen
Kopfgeld
Criegsge -
Gottlieb

langsam
ante da -
er Obst
à Durch -
wird mit
geführt .
en zu -
kehrte

ranzösi
eut sich
rer .

tsdiener

tsdiener
ssenhaft
it von
Christian
us einer
jubilare
m 21. 7.
am 11,
reiners ,
Wilhelm
hre alt

fangen -
m April
Maisen -
rer aus
ur Zeit
enschaft
fentlich
re Hei -
rmißten
sonders

e Fried -
m Wil -
Nagol -
Haiter
itag in
nd ver -
den .

Palw

Ließlich
drama -

en und
schon

Liebes -
mssinn .
in ge -
leben ,

Z vom
Schwe -

einen
kran -
regen

ot bis

ER

20. 30
und

z u .
Bal -
xtor
1. a .

Blu -
Rauch -

Aus -
Ferbar .
Bedarf ,
ch 34 .
ich in
rüben ,
Früh -

fsalat ,
Craub -

JT
mm:
ten :

9. Juli 1948 SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Landesverband fordert gerechte Preise
Pferd nicht mehr rentabel / Vor

Der landwirtschaftliche Beirat beim Landwirt -
schaftsministerium sowie die Kreisobmänner des
Landes Württemberg - Hohenzollern befaßten sich in
einer gemeinsamen Sitzung am vergangenen Sams -
tag in Haigerloch mit der Regelung der landwirt -
schaftlichen Produktionspreise . Der Landesbauern -
verband hatte diesbezüglich einen Antrag gestellt
und für einige landwirtschaftliche Produkte eine
Preiserhöhung gefordert . Nach eingehenden Erwä -
gungen ist man zu der Ueberzeugung gelangt , daß
die Preise für landwirtschaftliche Produkte in kei -
ner Weise auch nur den eigenen Unkosten entspre -
chen . Es soll daher im wesentlichen eine Anglei -
chung der Verbraucherpreise an die Bizone ange -
strebt werden und zunächst die Preise für Milch ,
Kartoffeln , Hülsen - und Oelfrüchte erhöhen . Diese
Preise würden bei einer fünfköpfigen Familie eine
jährliche Verteuerung der Lebenshaltungskosten von
142 DM mit sich bringen , die durch die geplante
Lohnerhöhung als ausgeglichen betrachtet werden
könnten . Diesbezüglich sollen noch Besprechungen

Ausgabe von Textilpunkten
Tübingen . Das Wirtschaftsministerium des Lan -

des Württemberg - Hohenzollern beabsichtigt , in weit -
gehender Anpassung an die Regelung im vereinig -
ten Wirtschaftsgebiet demnächst an jeden Verbrau -
cher 20 Textilpunkte auszugeben , die voraussichtlich
auf die Lebensmittelkarte Juli aufgerufen werden ,
jedoch voraussichtlich bis Ende des Jahres gültig
sind . Die Punkte sind übertragbar und können zu -
sammengelegt werden . Nähmittel können auf diese
Textilpunkte nicht bezogen werden .

Für Säuglinge wird auch künftig neben den 20
Punkten auf Lebensmittelkarte Juli eine Säuglings -
karte mit 100 Punkten für das erste Kind und 75
Punkten für jedes weitere Kind ausgegeben . Flücht -
linge und Evakuierte sollen in den nächsten Wo-
chen zusätzlich zunächst 10 Punkte über die Um-
siedlungsämter bekommen .

Die Ausgabe von Beuzgscheinen wird eingestellt .
Da bestimmte Artikel aber eine sehr hohe Punkt -
zahl erfordern , sollen die Wirtschaftsämter Punkte
erhalten , die sie bei Nachweis besonderer Bedürf -
tigkeit zusätzlich ausgeben können .

Die Punktbewertung der einzelnen Spinnstoffwaren
richtet sich nach der Punktliste für die Warenbe -
schaffung aus dem Textilsektor , gültig seit 1. Ok -
tober 1947, die in jedem Textilgeschäft eingesehen
werden kann .

Einige Beispiele : Für Männer : Anzüge , zwei -
teilig 115 Punkte ; Oberhemden 25; Sporthemden 22 ;
Unterhosen lang 12; Socken unter 80 g 3; Socken
über 80 g 5. Für Frauen : Sommerkleider 20 ;
Winterkleider 35 ; Kostüme 90; Hemdchen 6; Som -
merschlüpfer 6; Strümpfe gewirkt 4 ; Strümpfe ge -
strickt 5. Für Kinder : Knabenhosen 16; Wasch -
hosen 7; Nachthemden für Kinder 17; Sommerklei -
der für Mädchen 13. Sonstiges : Taschentücher
1; Bettlacken 150X250 cm 35; Kopfkissenbezüge 14;
Handtücher 6 Punkte .

Hüte und Schirme sollen frei bezogen werden
können . .

Sobald die Genehmigung der französischen Mili -
tärregierung vorliegt , tritt diese Neuregelung in
Kraft .

mit den Gewerkschaften aufgenommen werden , die
an sich eine Preiserhöhung für landwirtschaftliche
Erzeugnisse durchaus anerkennen .

Eine sofortige freie Bewirtschaftung wird durch
den Landesbauernverband abgelehnt , da sie jetzt
noch große Schwierigkeiten mit sich bringen würde .
Es müsse eine Zwischenlösung getroffen werden , die
den Uebergang von der Zwangs - zur Freibewirt -
schaftung regle . Eine baldige Freigabe von Pferden ,
Heu , Stroh , Obst , Gemüse und gewissen Düngemit -
teln ist zu erwarten . Das Landwirtschaftsministerium
wie der Landesbauernverband warnen von der Kre -
ditaufnahme der landwirtschaftlichen Betriebe , die
nur kurzfristig gewährt würden und hoch verzinst
werden müßten . Die Kreisobmänner sollen mehr und
mehr gehört und ihre Tätigkeit auf dem Verord -
nungswege eine Untermauerung erfahren . An Stelle
des Erbhofgesetzes tritt die Wiedereinführung des
Anerbengesetzes vom Jahre 1930. Ein entsprechen -
der Gesetzentwurf wird augenblicklich von einem
Ausschuß des Landtages überprüft . In einer Resolu -
tion , fordert der Landesverband die Bekanntgabe
des Umlagesolls im voraus sowie eine Herabsetzung
der Heuumlage für Exportzwecke auf Grund der
schlechten Heuernte .

Ganz abgesehen von Preisregulierungen müssen
die Betriebskosten gedrückt werden . Das Pferd als
Arbeitskraft ist heute unwirtschafltich . Von dem ,
was das Pferd flächenmäßig beansprucht , können ,
wie Prüfungen ergaben , etwa acht Personen ernährt
werden . Als Ersatz für die Pferdekraft würde je -
doch in der gesamten Westzone die Produktion von

Aus der christlichen Welt

Sicherungen "
Manche meinen , wenn von Religion die Rede ist ,

müßten sie ein möglichst ernstes Gesicht machen ,
als ginge es zu einer Beerdigung . Die Bibel hältes anders . Sie führt uns einfach hinein ins la -
chende und weinende Leben und sagt z . B. am
kommenden Sonntag (Luk . 16, 1 - 9 ) : Seht einmal
hin , was jener ungetreue Verwalter nach dem
Verlust seiner Stellung unternimmt , um sein Fort -
kommen auf dieser Welt sicherzustellen ! Etwas von
dieser Umsichtigkeit und Klugheit solltet ihr ha -
ben , wenn es gilt , euer ewiges Heil zu sichern !

Aber gibt es denn solche Sicherungen " ? Regt
sich da in uns nicht sofort der Protest gegen jede
Form von ,Werkfrömmigkeit " ? Christentum ist
doch kein verlängertes . Judentum ! Unsere Fröm -
migkeit darf nichts zu tun haben mit irgend -
welchem Legalismus , der aus der korrekten Er -
füllung von Geboten und Gesetzen sich Gott ge -
genüber Rechte und Sicherungen ableitet . Je älter
wir werden , um so mehr erfahren wir es , wie alles
Gnade ist und wie sehr wir täglich aus der Erbar -
mung Gottes leben , aus seiner abgrund tiefen Barm -
herzigkeit . Aber sie wird uns nur dann zuteil ,

31

wenn wir selber barmherzig sind und unsere Güte
den Menschen schenken , die ihrer bedürfen . Diese
sollen wir zur unseren Freunden machen und sie
werden in der Ewigkeit Zeugnis ablegen (Luk . 16,
9) . Ihretwegen wird der Herr uns sagen : „Ich war
hungrig und ihr habt mich gespeist , ich war dur -
atig und ihr habt mich getränkt , ich war Fremd -
ling und ihr habt mich beherbergt . . . " (Matth . 25, 35) .

der Eröffnung von Fachschulen

dies320 000 Schleppern notwendig machen , Wäre
möglich , würden 4 Millionen Tonnen Getreide für den
Ernährungssektor mehr zur Verfügung stehen . Im
Lande Südwürttemberg - Hohenzollern wird eine Ein -
zelmotorisierung landwirtschaftlicher Betriebe nur
in beschränktem Umfang möglich sein . Es kann da -
her nur eine Gemeinschaftsmotorisierung in Frage
kommen , die sich ja dort , wo sie bereits eingeführt
ist , bestens bewährt hat .

Abschließend wurde die Schaffung einer Reihe
von Landwirtschaftsschulen und Fachschulen erör -
tert . Im Kreis Freudenstadt (Dornstetten ) und Kreis
Münsingen werden in diesem Jahre noch reine
Landwirtschaftsschulen ihre Tore öffnen . Im Schloß
Heudorf bei Riedlingen wird eine Frauenschule , in
Sigmaringen eine Landmaschinenschule , die den
Junglandwirten die Handhabung und Pflege von
Maschinen vermitteln soll , eröffnet . Für Versuchs -
zwecke ist in Aulendorf die Schaffung einer Grün -
landschule vorgesehen . Schließlich soll der Bauern -
schaft des Landes in zwei großen Versammlungen
Rechenschaft über die bisherige Tätigkeit und Ent -
wicklung auf dem Gebiete des Landwirtschafts -
wesens gegeben werden .

Die Fleischauflagen

- er .

In den letzten Wochen ist in der Oeffentlichkeit
wie auch im Parlament viel über die Frage der
Fleischauflagen diskutiert worden . Um Erzeugern

nen

und Verbrauchern möglichst gerecht zu werden , be -
darf es bei der derzeitigen Mangellage eingehender
Pläne , die zum Beispiel auch jahreszeitliche Schwan -
kungen berücksichtigen müssen . Denn während der
Bedarf in allen Monaten gleich bleibt , gehen die
Schlachtungen im Sommer zurück , während sie bis
zum Frühjahr wieder ansteigen . Für Juli war ur -
sprünglich eine Gesamtaufbringung von 1784 Tonnen
Fleisch vorgesehen , die sich aus 1446 Tonnen Frisch -
fleischauflage für die heimische Landwirtschaft , 108
Tonnen Konserven , die aus Schlachtungen im letz -
ten Herbst noch vorhanden sind , und aus 230 Ton -

Gefrierfleischeinfuhren zusammensetzen . Da
die Sachverständigen in der geplanten Höhe der
Frischfleischauflage eine ernsthafte Gefahr für die
Substanz unserer Viehbestände erblickten , wurde
sie nach entsprechenden Verhandlungen mit den
maßgebenden Stellen auf 1058 Tonnen herabgesetzt ,
so daß nun mit den Ein uhren und Konserven ins -
gesamt rund 1400 Tonnen zur Verfügung stehen .

Davon gehen über 900 Tonnen für die Ausfuhr in
andere Länder der französischen Zone und in den
französischen Sektor Berlins sowie für die Bedürf -
nisse der Besatzungsmacht in Würtemberg - Hohen -
zollern ab . Der Rest erlaubt für unsere Bevöl -
kerung die Zuteilung einer monatlichen Kopfquote
von 400 Gramm . Hätte man dem Wunsche , 700
Gramm auszugeben , entsprochen , so wäre bei den
nun einmal unumgänglichen Abgaben an andere
Sektoren die hohe Auflage von 1446 Tonnen unver -
meidbar gewesen .

Die zuständigen deutschen Behörden glaubten mit
Recht , dies nicht verantworten zu können , da durch
einen solchen Eingriff in unsere Viehbestände dié
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Ernährungsbasis für die Zukunft immer schmaler
geworden wäre . Weniger Fleisch im Augenblick
heißt mehr für die kommende Zeit ! Das Ziel ist ,
den Viehbestand von 1938 zu erreichen . In dem
augenblicklichen Engpaß aber soll die Bevölkerung
durch eine Erhöhung der Fettrationen entschädigt
werden .

-

Quer durch die Zonen
Der Gesamtverband der Berufsgewerkschaft der

öffentlichen Betriebe hält zurzeit in Tuttlingen eine
Interzonenkonferenz ab . Vertreter aus der fran -
zösischen , amerikanischen und englischen Zone sind
zur Beratung wichtiger Berufsfragen zusammen -
gekommen . Im Mittelpunkt der Beratungen steht
die einheitliche Organisation der . Berufsgewerk -
schaften für die drei Westzonen . Der 35jährige
Textilmechaniker ausWagner Konstanz tötete
seine schlafende Ehefrau mit einem Holzbeil und
beging anschließend Selbstmord . Am Samstag
explodierte in einem Hof bei Stuttgart ein Explo -
sionskörper . Zwei Kinder wurden dadurch getötet
3 Kinder und ein Erwachsener verletzt . In den
Niederungen des württembergischen Oberlandes ist
diese Woche Reifen gefallen . Beim Holzfällen
in den Waldungen bei Kappel (Sigmaringen ) wurde
ein Zimmermann von einer stürzenden Tanne töd -
lich getroffen .

-

Noch kühl und unbeständig
Wetteraussichten bis Wochenende . Anfangs noch .

kühl und unbeständig mit einzelnen Schauern .
Später Aufheiterung . Meist trocken , etwas wärmer

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Zum Problem der Kredite und Zinsen

Die Militärregierung teilt mit :
In den Kreisen der Industrie und des Handels

scheinen Befürchtungen zu bestehen , ob nach der
Währungsreform die wirtschaftliche Aktivität wie -
der aufgenommen werden kann . Man scheint beson -
ders zu befürchten , daß die Banken nicht in der
Lage sein werden , den Unternehmen eine zur Be -
schaffung der für sie notwendigen Betriebsmittel
ausreichende finanzielle Unterstützung zu gewähren ,
Diese Furcht ist vollständig unbegründet . Die Han -
del - und Industrietreibenden haben ab sofort die
Möglichkeit , gegen Unterschrift eines Eigenwechsels
bei ihrer Bank den zur Erfüllung ihrer Verpflich -
tungen notwendigen Kredit zu erhalten , allerdings
unter der Bedingung , daß dieser Kredit nicht zur
Aufrechterhaltung eines Lagers von Fertig . oder
Halbfertigwaren verwandt wird .

Vom 8. August ab wird ein neues großzügiges Kre -
ditsystem eingeführt , das ihnen besonders durch
Diskontierung ihrer Wechselbestände (Tratten , die
auf den Schuldner gezogen sind ) die Abwicklung

Fußball

ihrer Geschäfte erleichtern wird . Schließlich wird
ein neugeschaffenes besonderes Finanzinstitut , das
über eigene Mittel verfügen wird , im Rahmen des
Wiederaufbaus auf mittlere oder lange Sicht Inve -
stitionskapital zur Verfügung stellen können .

Neue Zinssätze für die drei Westzonen
FRANKFURT . Um die Zinssätze mit dem in Zu -

sammenhang mit der Währungsreform stark be -
schnittenen Geldumlauf in Einklang zu bringen , hat
die Bank deutscher Länder in den letzten Tagen
neue Zinssätze für die drei Westzonen festgelegt .
Danach gelten bis auf weiteres folgende Sätze :

Diskontsatz für Warenwechsel :

Landeszentralbanksatz 5 % . Lombardsatz 6 % .

a) Abschnitte von D -Mark 5000 und mehr zu einem
Diskontsatz von 1 % per anno über LZB -Satz zu -
züglich % % pro Monat Diskontprovision
p . a .

Der Sport hat das Wort
Deutsche oder Interzonenmeisterschaft ?

Seit Wochen geht das Rätselraten um die Feststellung
der Besten im deutschen Fußball . Man spricht dabei von
deutschen Meisterschaften , ohne die elementare Voraus -
setzung der Teilnahme aller Zonenmeister erfüllen zu
können . Die Zerreißung des deutschen Gebietes in Zo-
nen und die unterschiedliche Beeinflussung durch die Be-
satzungsmächte gibt auch der ganzen sportlichen Planung
das Gepräge . Dabei übersieht man diese Hemmnisse ge-
flissentlich , setzt Termine und Begegnungen fest , deren
Teilnehmer noch nicht einmal bekennt sind , ändert ab
und wechselt aus , ohne sich bewußt zu werden , daß man
damit die Grundlage der Meisterschaft überhaupt verläßt .

Die Beteiligung der Ostzone war von Anbeginn frag -
würdig ; sie bekam durch die Währungsreform noch ge-
ringere Aussichten . Nach den letzten Meldungen spicit
nun der FC St. Pauli am nächsten Sonntag gegen den
Berliner Meister , Union Oberschöneweide , in Berlin . Die
britische Militärregierung hat dem FC St . Pauli ein
Sonderflugzeug zur Verfügung gestellt und die Begeg -
nung dadurch ermöglicht . Auch auf die Teilnahme des
Ostzonenmeisters , SC Planitz , hofft man wieder .

Anders verhält es sich mit der französischen
Zone . Die französische Militärregierung hält sich streng
an eine unter einer wesentlich anderen Situation als der
gegenwärtigen erlassenen Verfügung des Kontrollrates ,
nach der die Austragung deutscher Meisterschaften über -
haupt unmöglich ist . Sie hat deshalb mitgeteilt , daß den
beiden besten Mannschaften der Zone die Genehmigung
erteilt werde , Vergleichskämpfe mit den besten
Mannschaften der englischen und amerikanischen Zone
auszutragen . Von einer deutschen Fußballmeisterschaft
könne , wie es in der Verlautbarung weiter heißt , keine
Rede sein , da die Ostzone und Berlin an diesen Kämp -
fen nicht beteiligt seien . Es ist bedauerlich , daß auch die
Mannschaften der französischen Zone ausfallen . Ein wirk - ,
licher Vergleich des Leistungsstandes ist bei der Begeg -
nung der beiden Besten nicht möglich . Einwandfreie
Schlüsse ließen sich nur ziehen , wenn diese in den Spiel -
gang um die Interzonenmeisterschaft eingebaut würden .

runde am 17. und 18. Juli werden damit wieder hinfäl -
Die bereits bekanntgegebenen Begegnungen der Vor -

lig . Das Entscheidungsspiel um den dritten Platz in der

Die Kirche im bedrängten Berlin
„Unsere Ueberzeugung darf nicht durch zufällige

politische Gegebenheiten , nicht durch wirtschaft -
liche Nachteile , ja nicht einmal durch Zwang ge -
ändert und unterdrückt werden !" Diese Mahnung
richtete der katholische Bischof von Berlin , Kardi -
nal Konrad Graf von Preysing an 25 000 Gläubige ,
die sich zu einer Weihe an das Herz Jesu in der
Freilichtbühne auf dem olympischen Gelände ver -
sammelt hatten , während amerikanische Flugzeuge
in ununterbrochener Kette über die Köpfe der Be -
tenden hin Nahrungsmittel in das umkämpfte Ber -
lin brachten . Der Kardinal ermahnte die Katho -
liken , Gott mehr zu gehorchen als den Menschen
und keinem Gewissensdruck nachzugeben , von wel -
cher Seite er auch kommen möge . Sämtliche Mili -
tärregierungen außer der sowjetischen hatten De -
legierte zu dem Gottesdienst entsandt . Auch
Landesbischof D. Wurm setzt sich im Einverneh -
men mit dem evang . Bischof von Berlin , D. Dibe -
lius , für die Neutralisierung Berlins ein . Er hat der
amtierenden Oberbürgermeisterin von Berlin , Frau
Luise Schröder , empfohlen , die eindringliche und
inständige Bitte " an die vier Besatzungsmächte zu
richten , ihre Truppen aus Berlin zurückzuziehen .
Die Stadt soll nach diesem Vorschlag durch einen
gemeinsamen Beschluß der Besatzungsmächte zu

Bischofeiner neutralen Enklave erklärt werden .

-

D. Dibelius hat seinerseits aus Anlaß der Wäh -
rungsreform ein Schreiben an die vier Komman -
danten gerichtet . „ Wir hatten gehofft " , so heißt es
darin ,, , durch die Währungsreform endlich von der
Unsicherheit , die über dem Leben unserer Stadt
liegt , befreit zu werden . Statt dessen wird die
Autorität der Gesetze durch Befehle , die einander
widersprechen , vollends untergraben und dadurch
neue Unredlichkeit erzwungen . Dazu kommen Maß -
nahmen , die als Repressalien gegen Unschuldige
empfunden werden können . Das widerspricht den
einfachsten Geboten der Menschlichkeit ."

Wir sollen uns Freunde machen mit dem „ unge -
rechten Mammon " . Das heißt : es haftet nun einmal
so manches Unrecht an Geld und Gut . Das wird
immer so sein . Aber wir sollen es in der Weise
benützen , daß wir damit Gutes tun . Dann dürfen
wir der Barmherzigkeit Gottes gewiß sein . „ Macht
euch Freunde mit dem ungerechten Mammon " , das
klingt ähnlich wie das tröstliche Wort aus dem
ersten Petrusbrief : „Habt Liebe zueinander , denn
die Liebe deckt die Menge der Sünden zu !" Petrus
will sagen , die Sünde werdet ihr nicht aus der
Welt schaffen , trotz all eurer Moralpredigten und
trotz all der guten Vorsätze . Schwachheiten wer - Ungarn sind die Verhältnisse nach wie vor unge -

den euch immer wieder passieren . Aber habt Liebe
zueinander , denn die Liebe deckt das alles zu , die
Liebe , die euch Freunde verschafft bei Gott . Das
ist die Weisheit der Kinder Gottes . August Arnold

Schulkampf an der Tagesordnung
Das Jahr 1948 zeichnet sich besonders durch den

Schulkampf aus , der in verschiedenen Staaten ent -
brannt ist . In Frankreich haben sich die Gemüter
nach dem neuesten Kompromiß etwas beruhigt , in

klärt , d . h . eine Abmachung zwischen Staat und
Kirche konnte noch nicht entschieden werden . Es

ist weit eher anzunehmen , daß die Staatsschule in
Ungarn ohne weitere Rücksichtnahme auf das kirch -

- 7% %

Süddeutschen Oberliga findet am Samstag in Stuttgart
statt . Die Stuttgarter Kickers haben die letzte Gelegen -
heit , ihrem großen Gegner , Bayern München , der nahezu
dasselbe Torverhältnis hat , den Rang abzulaufen .

Das Entscheidungsspiel um den zweiten Platz in der
französischen Zone zwischen Spvgg Neuendorf und SV
Rastatt findet am kommenden Sonntag nicht in Lud -
wigshafen , sondern in Kaiserslautern statt .

-Die Entscheidung über den Fall Mühlburg
wird erst gegen das Wochenende zu erwarten sein .

Meisterschaft der Landesliga Nord

Fürth

ASV Ebingen - Tübinger SV. In Horb spielen die
Tabellenersten um die Entscheidung in der Meisterschaft .
Der Tübinger SV hat sich durch hervorragenden Einsatz
und ständige Formverbesserung an die Spitze gesetzt .
Er wird die lange Zeit führende Ebinger Elf vor eine
harte Aufgabe stellen . Der Ausgang des Spieles ist
offen .

Glatten I - Lofburg I 9 :1; Glatten II - Loßburg II
3:1. Nachdem Glatten acht Tage vorher den Sportver -
ein Herzogsweiler mit 9 :2 abgefertigt hatte , mußte nun
Loßburg mit einem Gegentreffer weniger eine ähnliche
Niederlage einstecken . Bei besserer Leistung des Tor -
hüters der Gäste wäre ein für Loßburg günstigeres Re-
sultat herausgekommen , Auch das Vorspiel verlief interes -
sant , wobei der flinke Linksaußen alle drei Tore schoß .

Höfen I - Neuenbürg I 4 :2 . Vom Anpfiff weg ent -
wickelte sich ein schnelles Spiel , in dem Höfen schon nach
wenigen Minuten in Führung ging . In der 2. Halbzeit
zeigte Höfen eine deutliche Ueberlegenheit , Neuenbürg
wurde nur durch einzelne Vorstöße gefährlich und konnte
von Glück sagen , daß die Niederlage nicht noch höher
ausfiel .

Motorsport
Zum Karlsruher Dreiecksrennen , das auf einem 3,4 km

langen Autobahnabschnitt ausgetragen wird , haben sich
über 200 Fahrer gemeldet , unter ihnen Fleischmann , Lot .
tes , Rührschneck und Böhm .

Die Rennleitung des Reutlinger Rundstreckenrennens
hat die Eintrittspreise auf 2 DM festgesetzt . Kriegsver -
sehrte und Schüler zahlen die Hälfte . Die Militärregit
rung hat verfügt , daß die Eintrittskarte als Passierschein
für den 1. 8. 1948 gültig ist .

liche Veto eingeführt wird . In den Vereinigten
Staaten von Amerika spitzen sich die Verhältnisse
mehr und mehr zu . Der Bericht der von Präsident
Truman eingesetzten Studienkommssion für höhere
Erziehung wird in kirchlichen Kreisen Amerikas als
unmittelbare Bedrohung aller privaten Erziehungs -
institute gewertet . ,,Es ist die ausgesprochene Hoff -
nung einiger Kommissionsmitglieder , daß die pri -
vaten Schulen diese Diskriminierung nicht überle -
ben werden " , erklärte Bischof Willging von Pueblo .
, ,Aber unsere Schulen werden fortbestehen , weil
unser Volk es als seine religiöse und patriotische
Pflicht erachtet , die Religion in den Herzen seiner
Kinder zu bewahren " . In der Tschechoslowakei sind
die Verhandlungen über die Zukunft der katholi -
schen Schulen auf Grund der Verlesung des Hirten -
briefs des Erzbischofs von Prag abgebrochen wor -
den . Die kommunistische Regierung versuchte zwar
die Verlesung des Hirtenbriefes durch Androhung
von Strafen zu verhindern , was ihr aber nicht ge -
lang , dafür sind inzwischen bereits eine Reihe von
kirchlichen Schulen zugunsten der staatlichen Schul -
verwaltung beschlagnahmt worden .

Auf Wunsch des Präsidenten Gottwald fand anläẞ -
lich seiner Wahl im Prager Veitsdom ein feierliches
Te Deum statt , dem der Präsident selbst beiwohnte .
Zu gleicher Zeit aber kam es in zwei Orten im
Grenzgebiet von Böhmen zu einem bolschewistischen
Kirchenturm . Kommunisten erbrachen den Eingang
zur Kirche und zur Sakristei , raubten Wertgegen -
stände und Geld , vernichteten Paramente und Kir -
chenwäsche , verunreinigten außerdem das Taufwas -
ser und verschütteten das heilige Oel .

Immer noch stehe die Tür zu Verhandlungen of -
fen , um die Unstimmigkeiten zwischen Polen und
dem Vatikan beizulegen , erklärte ein Sprecher der
polnischen Regierung . Bereits seit Ende des vergan -
genen Jahres führe ein außerordentlicher Gesandter
des polnischen Staatspräsidenten die notwendigen
Vorbesprechungen zur Aufnahme der offiziellen Be -
ziehungen zum Vatikan .

CND ) Die Zahl der Mitgliedskirchen des Oekume -
nischen Rates , die im August an der Weltkirchen -
konferenz in Amsterdam teilnehmen werden , hat
sich nach neuesten Meldungen aus Genf auf 142 er -
höht . Durch sie werden 43 Länder aus allen Erdtel -
len vertreten sein . Auch Japan hat Delegierte der
Kyodan (Kirche Christi in Japan ) und der Seikwo -
kai (Anglikanische Kirche ) gemeldet , deren Ausreise
von den Besatzungsbehörden bereits genehmigt

b ) Abschnitte von 1000 DM bis unter 5000 DM zú
einem Diskontsatz von 1 % über dem LZB -Satz
zuzüglich % % pro Monat . Diskontprovision = 8,4 %
p . a .

e) Abschnitte unter 1000 DM zu einem Diskontsatz
von 1 % über dem LZB - Satz zuzüglich 4 % pro
Monat . Diskontprovision 9 % p . a .

Mindestdiskontspesen : 2 DM pro Abschnitt . Domi -
zilprovision : %, mindestens 0,50 DM pro Abschnitt .

Solawechsel :

Lombardsatz (6 % ) zuzüglich 4 % Provision für an -
gefangene 30 Tage .

Akzepte :
Provision 4 % für den angefangenen Monat unter

Zugrundelegung eines Diskontsatzes von 5 % .

Barkredite :
Sollzinsen wie Lombardsatz (6 % ) zuzüglich 3 %

Kreditprovision für den angefangenen Monat 9,6 %
p . a .

Kreditüberziehungen :
Lombardsatz (6 % ) zuzüglich % % Überziehungs -

provision pro Tag 12 % p . a .

Umsatzprovision :
Für debitorische Konten , einschließlich Diskont - En -

gegements % %, mindestens auf den doppelten
Kreditbetrag pro Quartal gerechnet .

Habenzinsen :

Für täglich fällige DM - Guthaben der in - und aus -
ländischen Nichtbankenkundschaft in provisions -
freier Rechnung 1 % % p . a ., in provisionspflichtiger
Rechnung 2 % p . a . , für Spareinlagen mit gesetz -
licher Kündigungsfrist 2 % p . a . mit vereinbarter
Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12
Monate 2% % p . a . , mit Kündigungsfrist von 12 Mo-
naten und darüber 3 % p . a .

Wirtschaftliche Unsicherheit
als Begründung hoher Zinssätze

Wie dazu die Bank deutscher Länder mitteilt , wai
die Neuregelung der Zinsen nötig , um die knappen
Kreditguthaben der Landeszentralbanken von etwa
2 Milliarden DM so gut wie eben möglich auszunüt -
zen . Aus diesen Erwägungen haben die Kreditkosten
beträchtliche Steigerungen erfahren . Die Bank deut -
scher Länder begründet diese Verteuerung der Bank -
kredite weiterhin mit dem erhöhten Risiko ,
das in wirt -der Ungewißheit der
schaftlichen Lage gegeben ist . Außer -
dem wird darauf hingewiesen , daß in der Nach -
kriegszeit viele neue Firmen gegründet wurden , von
denen nicht sicher ist , ob sie unter den stabilisier -
ten Verhältnissen ihren Zahlungsverpflichtungen
voll nachkommen können .

Die Westdeutsche Notenbank glaubt im übrigen ,
daß mit Rücksicht auf die hohen Kosten für Han -

delswechsel (unter 1000 DM 9 % ) , die Firmen ver -
suchen werden , möglichst ohne dieses Zahlungsmit -
tel auszukommen .

k . In einem Kommentar aus Frankfurt verlautet ,
daß die Bank deutscher Länder die neuen Zins -
sätze als Diskussionsgrundlage für die Bankkondi -
tionen bezeichnet . Der Zentralbankenrat wolle diese

wurde . Die deutschen Kirchen haben 23 amtliche De-
legierte benannt , die alle Zonen , einschließlich der
russischen , vertreten werden .

I Das päpstliche Staatssekretariat gibt die Aufnahme
diplomatischer Beziehungen zwischen dem Heiligen
Stuhl und Indien bekannt .

-

-

Zum Lateinischen apostolischen Vikar von Jeru -
salem wurde der Araber Msgr . Dschelad geweiht .

Der Zentralausschuß für die Organisation des
Helligen Jahres 1950 wurde vom Papst gebildet .
Ehrenvorsitzender ist Kardinal Marchetti Selvag -
giani , Vorsitzender Msgr . Valerie , stellvertretender
Vorsitzender der seit längerer Zeit im Vatikan tä -
tige deutsche Prälat Ludwig Ka a s . Das 25.
Dienstjubiläum als Rektor des Germanicums in
Rom beging vor kurzem Bischof Dr . Alois Hudal .

(CND ) Die Katholische Soziale Woche , die vom 1.
bis 6. August in München unter Teilnahme von über
1000 Gästen aus dem In - und Ausland stattfinden
sollte , ist auf das kommende Jahr verlegt worden .
Am 2. ud 3. Oktober dieses Jahres findet dafür eine
Arbeitstagung der Katholischen Sozialen Woche statt ,
die sich mit den drängenden Zeitproblemen befassen
soll .

(CND ) Die unter der Leitung von Franziskaner -
Brüdern stehende Bibelforschungsanstalt , ,Studium
Biblicum " wird im Laufe dieses Jahres die ersten
fünf Bände der Bibel in chinesischer Sprache veröf -
fentlichen .

Der Papst ernannte Kardinal Clemens Micara
zum päpstlichen Legaten für die Feierlichkeiten
zur Erinnerung an die Grundsteinlegung des Köl -

Papst Piusner Domes , die im August statfindet .
XII . wird noch in diesem Monat in die päpstliche
Sommerresidenz Castel Gandolfo übersiedeln .
Die Katholisch - Theologische Fakultät der Universi -
tät Münster verlieh am 5. Juli das Ehrendoktorat
an den Apostolischen Visitator für Deutschland ,
Bischof A. J. Muench von Fargo . Entgegen frü -
heren Plänen wurde nunmehr beschlossen , die Ab -
tei Monte Cassino in ihrer ursprünglichen Form
wieder aufzubauen . Drei Millionen Schutt mußten
beseitigt werden , um die Aufbauarbeiten zu
möglichen . Im Vatikan schätzt man die Zahl der
Pilger , die im Heiligen Jahr , d . h . zwischen 1. Ok -
tober 1949 und 30. Dezember 1950 Rom besuchen
werden , auf mindestens 2 Millionen . In Amerika
ist ein Riesenflugzeug im Bau , das für den Piger .
transport eingesetzt werden so

er -
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Sätze weder als Mindest - noch als Höchstsätze fest -
legen , sondern nur eine gewisse Einheitlichkeit her -beiführen . Die Bank deutscher Länder scheint ihrer -
seits darauf hinzuwirken , daß der Zentralbanken -
rat als Organ aller Landeszentralbanken Zinssätze
als Durchschnitt und Richtlinien festlegt , was in
Bankkreisen wohl allgemein begrüßt werden dürfte ,
weil damit Wettbewerbsmöglichkeiten um Kondi -
tionen weitgehend ausgeschaltet werden .

Abgesehen davon , daß man über die Zweck -
mäßigkeit der Wettbewerbsausschaltung sehr ver -
schiedener Meinung sein kann und sich vor allen
Dingen fragen muß , ob sie selbst als rein kredit -
politische Maßnahme in das Gesamtbild einer sich
um die Abstreifung von Fesseln bemühenden Wirt -
schaft paẞt , erhebt sich auch die Frage , wie sie
auf die Betroffenen die Kreditsuchenden - wirkt .
Die ohnehin schon scharfen Kreditbeschränkungen
werden durch die ungemein hohen Zinssätze wei -er verschärft . Der eingeschlagene Kurs zeigt also
extrem deflatorische Richtung . Es ist zwar für die
Zeit nach dem 8. August die Einführung eines
großzügigen Kreditsystems angekündigt , wie aus
der hier veröffentlichten Erklärung der Militärre -
gierung hervorgeht , doch ist einstweilen noch nicht
abzusehen , auf welche Weise dieses wirksam wer -
den soll

Erweist es sich , daß auch dann die Gewährung
von Krediten zur Hauptsache auf der Hergabe von
Wechseln (Kundenwechseln und eigenen ) beruhen
soll , dann sehen wir Schwierigkeiten . Der Wechsel
1st hierzulande schon immer ein Zahlungsmittel ge -
wesen , dessen man sich auch in normalen Zeiten
mit größter Vorsicht und Zurückhaltung bedient
hat . Diese psychologischen Gründe gewinnnen an
Gewicht , in einer Zeit unübersehbarer Wirtschafts -
verhältnisse und drückender Kreditkostenbelastung .
Zudem scheint es sogar bewußte Absicht der Bank
deutscher Länder zu sein , die Verwendung des
Wechsels als Zahlungsmittel möglichst einzuschrän -
ken , denn sonst hätte sie nicht die Kosten für Han -
delswechsel unter 1000 DM eigens erhöht .

Die kostendeckende Kalkulation , die als funda -
mentale Notwendigkeit für das Gelingen des Ex -
periments längst erkannt ist , dürfte sich unter die -
sen Umständen schwerer denn je verwirklichen las -
sen . Es sind ja zudem auch die Löhne in einer
Aufwärtsbewegung begriffen , und die Eisenbahn
zieht eine Erhöhung der Gütertarife um 40 % ls
Ausgleich für eine Senkung der Personentarife in
Erwägung . Da die Produktionskontinuität weder
von der Rohstoff - noch von der Geldseite her ge -
währleistet ist , ist die Menge der verfügbaren Han -
delswechsel außerordentlich relativ , wahrscheinlich
aber ungenügend zur Deckung des Kreditbedarfs
einer Wirtschaft , die ihre Produktivität in grö -
Berem Maße erst wieder aufnehmen soll . Es wird
des Einsatzes ganz anderer Kreditmittel bedürfen ,
um die wirtschaftlichen Ziele der Geldneuordnung
zu erreichen . Zu diesen Mitteln gehören in erster
Linie auch erträgliche Kreditkosten .

Der Lastenausgleich in Oesterreich
WIEN . Der Lastenausgleich des österreichischen

Zentralrates hat die Gesetzesvorlage über die Ver -
mögensabgabe und Vermögens - Zuwachsabgabe an -
genommen . Das Gesetz über die Vermögens - Zu -
wachsabgabe betrifft den Vermögenszuwachs zwi -
schen dem 1. Januar 1940 und dem 31 Dezember 1947.
Es enthält weitgehende Sicherungen für die Erfas -
sung von Scheingewinnen . Für den Haushaltsvor -
stand und die Hausfrau sind je 10 000 Schilling , für
weitere dem Haushalt angehörige Personen je 5000
Schilling , jedoch nicht mehr als 30 000 Schilling pro
Haushalt als Freibetrag vorgesehen .

Die Vermögensabgabe soll betragen : Von den er -
sten angefangenen 2000 Schilling bis 5000 OS . 5% , von
den nächsten 10 000 OS . 15% , von den weiteren 50 000
OS . 20% , von den weiteren 100 000 OS . 25% , von den
weiteren 500. 000 OS . 30% , von der weiteren 1 Mill .
OS , 40% und von Mehrbeträgen über 1% Mill . OS .
50%.

Der Freibetrag erhöht sich um weitere 10 000 OS . ,
wenn der Abgabepflichtige 60 Jahre alt ist oder
voraussichtlich für mindestens 3 Jahre erwerbsun -
Jähig sein wird , wenn sein Gesamtvermögen 100 000
ÖS . nicht überschreitet .

,,Nur ein Ausverkauf . . . "
DÜSSELDORF . Nach einer Erklärung des Wirt -

schaftsministers von Nordrhein - Westfalen , Nöl -
ting , war die Aufhebung der Bewirtschaftung an
zwei Grundvoraussetzungen geknüpft : die Schaf -
fung von solidem Geld und eine gewisse Festigung
der Produktions - Grundlagen . Der Produktionsindex
betrage in Nordrhein - Westfalen heute rund 50% der
Ziffer des Jahres 1939. Nölting warnte davor , das
gegenwärtig reiche Angebot des Einzelhandels zu
überschätzen . Zurzeit finde nur ein Ausverkauf der
gehorteten Waren statt .

, , Deutscher Wiederaufbau ist Flickwerk .
LONDON . Der bisherige deutsche Wiederaufbau

sei nicht viel mehr als Flickwerk gewesen und stehe
in gar keinem Verhältnis zu dem beachtlichen
Grad des Wiederaufbaus und der Beseitigung der
Kriegsschäden in anderen westeuropäischen Län -
dern , erklärte der Vizepräsident der Weltbank ,
Garner , in London . Damit hat dieser ameri -
kanische Fachmann Befürchtungen deutscher Nach -
barländer , daß der deutsche wirtschaftliche Wie -
deraufbau Vorrang vor anderen westeuropäischen
Ländern erhalten könnte , eindeutig widerlegt .

Bunaerzeugung verboten
MÜNSTER . Die chemischen Werke in Marl - Hüls

haben von der britischen Militärregierung die An -
weisung erhalten , die Bunaerzeugung einzustellen .
Auch die Bayer -Werke in Leverkusen haben ihre
Perbunaerzeugung einstellen müssen .

childer aller Art

SchildEmail , Kunststoff

tahlstempel für jeden Zweck
fertigt das Fachgeschäft

OTTO BINDER
Gravier - und S' empelfabrikation
Tübingen , Metzgergasse 6

Schnelle

Betriebsumstellung ?
Die völlig neue Wirtschaftssitua -
tion verlangt schnelles Anpassen
des Betriebes sowohl in der Fa -
brikation wie im Vertrieb . Die
vorhandene Kapazität , Maschinen ,
Rohstoffe , Lagervorräte , Arbeits -
kräfte wollen Sie geschickt den
neuen Bedürfnissen angleichen ,
Aber Sie möchten noch einen Mann
neben sich haben , dem Sie ver -
trauen können und der mit Ihnen
denkt . Fragen Sie die erfahrenen
Spezialisten der

Industrie -Finanz GmbH .
Dr. jur . H. G. Hisam

Tübingen , Karlstraße 13, Tel . 31 88

Registrierkasse
zu kaufen gesucht

Angebote unter S. T. 2155

Generator -Ersatzteile
nene IMBERT -Anlagen für Fahr -
zeuge und stationäre Zwecke kurz .
fristig ab Lager lieferbar . Einbau
und Reparatur in eigener Spezial -
werkstatt . Fachmännische Beratung

in allen Gen -Gas -Fragen
Alexander v . Saint -André
Tübingen , Reutlinger Straße 37

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Wie wird man Präsident der USA ?
IP . Es ist keine Prophezeiung , sondern eine

Tatsache , daß der zukünftige Präsident der Ver -
einigten Staaten in diesen Wochen in Philadelphia
gewählt wird . Die Willkommen - Spruchbänder für
die Delegierten des republikanischen Parteikon -
gresses brauchen nicht aus dem Straßenbild ge -
nommen zu werden . Am 12. Juli kommen bereits
die Demokraten , und am 23. Juli wird Henry
Wallace mit seiner Dritten Partei seine Zelte
auf dem Gelände aufschlagen , das von seinen
wohlhabenderen Vorgängern so trefflich vorbe -
reitet ist . Die 250 000 Dollar , die es sich die Stadt
kosten ließ , um sich für die Ausscheidungs -
kämpfe um den vielleicht gewichtigsten politi -
schen Titel , den das 20. Jahrhundert zu vergeben
hat , würdig herzurichten , kommen allen drei
politischen Maschinen zugute .

Warum gerade Philadelphia gewählt wird ?
Nicht nur wegen der Tradition , etwa weil in
dieser Stadt jener , . Kontinentale Kongreẞ " statt -
fand , in dem die kommende Weltmacht im 18 .
Jahrhundert zum ersten Male Gestalt gewann .
Philadelphia liegt in Pennsylvanien , dem ameri -
kanischen Ruhrgebiet , und außer der Konzentra -
tion an wirtschaftlicher Macht verfügt dieser
Staat mit 35 Stimmen auch über die größte
Stärke im Wahlkollegium nächst New York .
Nicht nur Philadelphia läßt es sich etwas kosten .
die Parteikonventionen in seinen Mauern zu
haben für die Modernisierung der Kongreß -
halle sind allein eine halbe Million Dollar auf -
gewendet worden - auch die Parteien geben
sich alle Mühe , zu zeigen , was sie zu bieten
haben .

Zum Kongreß der Republikaner , aus dem Tho -
mas Dewey mit der Präzision einer wohlgeölten
Spezialmaschine als Sieger hervorging , waren
mit 1094 eigentlichen Delegierten an die 100 000
Schlachtenbummler in die Stadt gekommen . Für
diejenigen , die länger blieben und nicht nach
einem Blick in die Kongreßhalle und einem Be -
such des Boxkampfes Louis gegen Walcott wie -
der nach Hause fuhren , standen 6000 Zimmer zur
Verfügung (12 Dollar für die Nacht ) . Davon hatte
die Mannschaft des Senators Taft allein 200 in
Beschlag genommen .

Zwischen Scheinwerferbatterien , Mikrophon -
pallisaden und Telefonzellen für die 2000 Män -
ner von Presse und Funk vollzog sich eine der
größten und konzentriertesten Werbeschlachten ,
die in diesem reklamebewußten Kontinent je
ausgetragen wurde . Zum ersten Male trat ein
neues technisches Mittel der Massen - Publicity
in großem Umfang in Erscheinung . Von den
mehreren Dutzend Fernseheinrichtungen be -

herrschte Dewey in seinem blau und golden
tapezierten Hauptquartier im Bellevue - Stratfort -
Hotel allein sieben .

Um eine bewegte Uebertragung zu gewähr -
leisten , war die Redezeit auf je 15 Minuten be -
schränkt worden . Die 75 Mitglieder des großen
Parteiorchesters hatten ihre Kleidung auf die
Fernsehwirksamkeit abstimmen müssen .
spielten das Leiblied , das sich jeder der Kandi -

Sie

daten vorher für seine Kampagne ausgesucht
hatte . MacArthur wählte den Schlager ,, Ich träum '
von Jeannie mit dem hellbraunen Haar " zu
Ehren seiner Frau . Er fiel trotzdem durch .

Aber gegen Deweys Werbungstechnik erwiesen
sich auch die anderen Kandidaten als hilflos .
Während er die taktischen Vorbereitungen mit
der Methodik des alten Staatsanwaltes traf , der
seinen Fall aufbaut mit Besprechungen und
Versprechungen hinter den Kulissen , Besuchen
und Empfängen , wandte er sich in dem Teil der
Veranstaltungen , der sich vor den Kulissen ab -
spielt , vor allem an den weiblichen Teil der
Wählerschaft . Seine Modenschau , die mit galan -
ten Geschenken an die Besucherinnen verknüpft
war , wurde zum Tagesgespräch .
Stunden lang über dem wogenden Nachtleben

Daß einige

der Stadt ein Zeppelin brummte , dessen ange -
strahlte Flanken das Wort „, DEWEY " aufwiesen ,
bewies ebenfalls keinen schlechten Reklamefach -
mann .

Die kommenden Rivalen aus den anderen bei -
den Parteien werden es schwer haben , sich ge -
genüber dem kleinen , unheimlich exakt arbeiten -
den Dynamo auch nur in der Resonanz ihrer
Kongresse zu behaupten . Zunächst hatten die
Republikaner schon den Vorteil der Premiere .
Die Werbefachleute der Demokraten werden
sich viel einfallen lassen müssen , um ihre Kol -
legen aus dem Lager des Elefanten noch über -
trumpfen zu können . Auch fehlt das Spannungs -
moment .

Während bei den Republikanern wenigstens für
die große Masse der Uneingeweihten das Rennen
am Anfang offen war , bleibt den Demokraten
- abgesehen von dem unwahrscheinlichen Fall
einer Kandidatur Eisenhowers in der letzten
Minute doch wohl nur Harry Truman als
Spitzenkandidat . Und was vollends Henry Wal -
lace betrifft , so wird er zwar vielleicht der ein -
zige sein , der über den allgemeinen Rummel
hinaus politisch etwas zu sagen hat , was im Wi -
derspruch zur politischen Uebereinkunft des
Augenblicks steht . Aber für die Eroberung des
äußeren Bildes der Stadt werden ihm die Mittel
fehlen , und seine Ansichten werden , wie die Dinge

Kleine Betrachtung zur Währungsreform
Seit nahezu drei Wochen sind wir dabei , uns an

die neue DM - Währung zu gewöhnen . Es soll hier
nicht von den großen wirtschaftlichen und politi -
schen Auswirkungen der Reform die Rede sein . Auch
die kleinen , unscheinbaren Vorgänge sind oft von
nicht zu unterschätzender Bedeutung für das Gelin -
gen oder Nichtgelingen eines Werkes . So auch bei
der Geldreform . Wenn das Geld knapp ist , kann es
seine Funktion nur erfüllen , wenn es rasch von
Hand zu Hand geht und sich bald wieder im Sam -

"

Flüchtlingsbetriebe müssen schließen
MÜNCHEN . ,,Von den rund 2800 Flüchtlingsbetrie -

ben in der Industrie und im Großgewerbe Bayerns
werden die meisten schließen müssen " , erklärte ein
Vertreter der Wirtschaftshilfe " . Die jungen Flücht -
lingsbetriebe verfügen im Gegensatz zu der altein -
gesessenen Industrie nicht über gefüllte Lager ,
durch deren Auflösung sie sich Bargeld beschaf -
fen können . Die Gablonzer Schmuckwarenindustrie
in Kaufbeuren (Allgäu ) hat bereits ihre Arbeiter
entlassen müssen . Die Schließung der Genossenschafts -
betriebe und der Musikinstrumentenindustrie in
Mittenwald steht unmittelbar bevor .

Erhöhung der Eisenbahntarife als Ausgleich
einer Personentarifermäßigung ?

HAMBURG . Auf einer Besprechung der Tarif -
dezernenten der Eisenbahndirektion wurde vorge -
schlagen , die Personentarife um 25 % zu ermäßigen
und dafür die Gütertarife um 40 % zu erhöhen . Die
Reichsbahn sei jedoch nicht in der Lage , auf die
früheren Fahrpreise zurückzugehen .

Rußland erhielt für 11,5 Mrd . Leih - und
Pachtlieferungen

WASHINGTON . Amerikanische Behörden prüfen
zurzeit einen neuen sowjetischen Vorschlag über
die Abwicklung der Pacht - und Leihlieferungen .
Dieser Vorschlag könne als Basis für die Beglei -
chung der 11,5 Milliarden Dollar dienen ,
die Rußland während des Krieges von den USA in
Form von Material und sonstigen Lieferungen vor -
gestreckt worden sind .

Grundstücksverwertung ? Vermögensver - |
waltung ? Wir beraten Sie und füh -
ren Ihre Aufträge gewissenhaft und
vertraulich durch . Unsere Spezialisten
stehen Ihnen jederzeit zur Verfügung .
INDUSTRIE -FINANZ GmbH . , Abtlg .
Immoblienverkehr , Tübingen , Karl -
straße 13, Tel . 31 88

Private Fachschule f . das Dolmetscher -
wesen Württbg .- Baden , Stuttgart -O
Olgastraße 7a . Staatlich anerkannt .
Ausbildung zum Diplomdolmetscher
und staatl . gepr Uebersetzer . Schol .
beginn am 1. September 1948

Ziehung 4. Klasse der Südwest-
deutschen Klassenlotterie

melbecken der Geldinstitute findet , von wo aus es
erneut den Kreislauf zum Arbeiter , Beamten , Hand -
werker und Unternehmer antritt . Wir müssen uns
freimachen von der vorgefaßten Meinung , daß man
nur mit Bargeld etwas kaufen könne oder gar
einige hundert Mark „ auf alle Fälle " in der Tasche
haben müsse . „Bargeldlos zahlen " , die oft betonte
Devise der Geldinstitute gewinnt vermehrte Be -
deutung .

-
Bekanntlich sehen die Währungsgesetze vor , daß
soweit ein Altgeldguthaben nach Abzug der Kopf -

und Geschäftsbeträge verbleibt jeder Inhaber
eines Altgeldguthabens einen Betrag in Höhe von
fünf Prozent zur freien Verfügung erhalten soll .
Bei der großen Zahl der bei den Geldinstituten ge -
führten Konten einerseits und bei Berücksichtigungdes vom Gesetz vorgeschriebenen sehr umständ -
lichen und zeitraubenden Umrechungsverfahrens an -
dererseits ist es unmöglich , alle Altgeldkonten
gleichzeitig umzurechnen . Zwangsläufig muß hier
wohl ein Gradmesser der Dringlichkeit Anwendungfinden . Dabei sollen in erster Linie die Guthaben
der zu Lohn - und Gehaltszahlungen verpflichteten
Unternehmer und Handwerker Berücksichtigung fin -
den , während die Altkonten der DM - Gehaltsbezie -
her etwas zurückstehen müssen .

Allen denen , die in richtiger Erkenntnis der Zu -
sammenhänge zur Stärkung der Wirtschaft durch
Belassung des auch noch so kleinen Restes aus dem
Altkapital oder durch traditionsgemäße Neuauf -
nahme der Einzahlungen in laufender Rechnung
oder auf Sparkonto beitragen , lohnt nun wieder
eine Verzinsung ihrer Einlagen . Ein Zinssatz von
zunächst 24 % bis 2 % % p . a . für Spareinlagen ist
heute besonders für kleine Beträge durchaus
als angemessen zu bezeichnen . Die Sparer von mor -
gen werden die Gestaltung der heimischen Wirt -
schaft weitgehend in der Hand haben . Man denke
nur an die künftige Finanzierung des Wohnungs -

- -

baus durch Kreditinstitute der öffentlichen Hand
(Sparkassen , Landeskreditanstalt ) . Fast fehlt uns
der Mut , gerade heute vom Sparen zu reden , und
doch ist die Neubildung von Kapital gerade in der
nächsten Zeit der Schlüssel für die bessere Zukunft .

Autotransporte

fand planmäßig am Sitz der Verwal -
tung statt . Der Haupttreffer fiel auf
die Nr . 6915. Wenn auch die Ge-
winne auf Grund der gesetzlichen Be-
stimmungen der Währungsreform im
gleichen Verhältnis wie die allgem .
Abwertung abgewertet werden müs -
sen , so kommen sie doch in neuer
Währung zur Auszahlung und dies
dürfte für alle Spieler die erfreu - Neues Geld
liche Mitteilung sein . Entsprechend
dieser Abwertung des Gewinnplanes
sind auch die Lospreise für die Er-
neuerung zur 5. Klasse herabgesetzt
und zwar :

für Los auf 0. 40 DM
für 4 Los auf 0. 80 DM
für 1/1 Los auf 3. 20 DM

Ebenso die Kauflospreise für diejeni
gen , welche sich erst jetzt am Spiel
beteiligen wollen . Für diese beträgtder Preis :

für 8 Los 1. 50 DM
für 14 Los 3. - DM
für 1/1Los 12. - DM

Bei diesen niederen Preisen dürfte
es allen möglich sein , sich am Spiel
zu beteiligen . Die Ziehung 5. Kl .
beginnt wie vorgesehen , am 28. 7. ,
wird aber voraussichtlich bereits am
30. 7. beendet sein .
Die Erneuerungsfrist zur 5. Kl . läuft
bereits am 21. 7. ab . Allen , die sich
noch am Spiel beteiligen wollen , muß
dringend geraten werden , sich bal -
digst ein Les zu kaufen , da die Ge-
winnaussichten ungewöhnlich günstig
sind . Von seiten der franz . Militär -
regierung ist das Spiel in der franz .
Zone gestattet . Die Verwaltung , Frei -
burg i . Br ., Colombischlößle

jeder Art nach allen Orten der drei West -
zonen werden bei genauer Tarifberechnung
schnell und sicher ausgeführt

Transport - Regie
Reutlingen
Hechingen "

"

Tel . 461 Biberach Tel . 861
555 Wangen 235

Friedrichshafen 243 Saulgau 189
Schwenningen 566 Tübingen 2684

Ebingen 2347

D
"
"
"

- neue Buchhaltung ! Mit Seriöser Textil -Kaufmann , 35 J. Sitzeiner Buchhaltung alten Stils , die in Köln , übernimmt noch Ausliefe
rungslager einer Trikotagen - u . Wä-zwangsläufig hinter den Ereignissen

dreinhinkt , sind Sie nicht imstande , schefabrik , sowie leistungsfähiger We .
so rasch und zielsicher Ihre Maßnah - berei in Stoffe u . Tuche . Vertretung
men zu treffen wie es für die Lei - auf Kölner Messe und Export in die
stungsfähigkeit und Sicherheit Ihres Benelux -Staaten gebot . Friedrich Fren -
Betriebes notwendig ist . Dazu brau - ken , Textilwaren , Köln -Dellbrück
chen Sie eine Fortschritt " - Durch - Optalin bei Schmerzen , zuschreibe -Buchhaltung ! Verlangen Sie
Angebot Nr . 10. P. u . B. Abele ,
,, Fortschritt " - Büro -Einrichtungs -Haus ,
Stuttgart -N. z . Zt . Calwer Str . 36

ff. Violin -Saiten . Origin . Bernardel " ,
Kolophon . , Violinen auf Teilzahlung .
Geigen -Laun Aalen (Württ .)

WENDELINUS hilft im Nu gibt ge-
plagten Tieren Ruh ! Tierschutz gegen
quälende Insekten ist sehr einfach
geworden . Große und kleine Haus -
tiere werden gründlich mit WEN-
DELINUS -Pulver eingepudert . Das
geht sehr schnell , ohne jede Belä -
stigung für Mensch und Tier und ohne
Umstände und besonderen Aufwand .

Insektenfreie Tiere sind ruhiger
und entwickeln sich besser . Fragen
Sie in den Fachgeschäften nach WEN .
DELINUS -Pulver mit dem modern -
sten Wirkstoff gegen Ungeziefer am
Tier , den die Wissenschaft kennt .
CELA . Ingelheim /Rh .

haben in
all , Apotheken . Herstelle : W. Mayer .
sche Apotheke . Tübingen . Am Mark :

Elektr . Kühlschränke und Kühlanlagen
für alle Zwecke liefern kurzfristig
Kühldienst Oehler & Braun , Stuttgart -
W. Klopstockstraße 51, Tel . 69 634

Zug - und Druckfedern in allen Größen
aus bestem Material sofort lieferbar .
Aufträge über Neuanfertigungen von
Zug . und Druckfedern für Industrie
und Gewerbe hauptsächlich für
Textil - , Maschinenbau - , Auto - Indu -
strie werden entgegengenommen .
Schnellste Lieferung zugesich , Fach -
männisch zusammengestellte Soru -
mente mit etwa 2000 Stück verschie -
denen Zug- und Druckfedern für 60
DM pro Sortiment sofort lieferbar .
Verpackungsmaterial einsenden , Ku-

Willilante Zahlungsbedingungen .
Meffle der Lieferant für Industrie ,
Handel und Gewerbe . Reutlingen ,
Kaiserstraße 128

9. Juli 1948

nun einmal liegen , kaum mehr als gelegentliche
Wirbel und lokale Gegenströmungen im breiten
Fluß der öffentlichen Meinung hervorrufen .

Als man Frau Alice Londworth , die Toch -
ter Theodore Roosevelts und eine der ersten
Damen der USA , über ihre Meinung zu einer
neuen Präsidentschaftskandidatur des New Yor -
ker Gouverneurs Thomas E. Dewey befragte ,
antwortete sie : „ Ein Eierkuchen geht nie zwei -
mal hoch ." Sie hat sich getäuscht , und viele ge -

ihr . Der Kleinstadtsohn aus Michigan mit den
wiegte politische Wetterpropheten Amerikas mit

dichten Brauen über den Augen und dem
schwarzen Bärtchen dem Andenken an eine
Frankreichreise des Studenten , bei der er das
Fahrrad auf sein Auto geschnallt hatte , um auch
abseits der großen Straßen vorstoßen zu können

ist geradezu notorisch dafür , daß er sich erst
beim zweiten Male durchsetzt . Er hat es nie mit
dem Glanz und der Glorie dessen geschafft , der
kommt , sieht und siegt . Daß er ein vollaus -
gebildeter Baritonsänger ist und einige italie -
nische Opernarien beherrscht , hinderte ihn nicht ,
diese romantische Karriere sofort mit der nüch -
ternen des Juristen zu vertauschen , als ihm ein
Kritiker sagte , er singe zwar gut , aber es fehle
ihm der Impuls " . Stattdessen macht er diese

dienstbar Er hat das beste Radioorgan nach
Stimme systematisch seiner politischen Laufbahn

Roosevelt .
Methodisches Vorgehen , Genauigkeit bis zur

Pedanterie , eine Passion für Ordnung , für den
makellosen Schreibtisch , hinter dem er sich auf
zwei Telefonbüchern sitzend fotografieren läßt :
eigentlich sind das nicht die Eigenschaften , die
den Volksmann kennzeichnen . Dewey ist nie in
dem Sinne populär gewesen wie etwa Vanden -
berg , der Senator seines Heimatstaates Michigan ,
mit seiner bombastischen Rhetorik und der un -
vermeidlichen nikotinfreien Zigarre , oder gar
der unvergeßliche Wendell Willkie mit der jun -
genhaften Haarsträhne in der Stirn . Deweys Ruf
und Ruhm geht auf seine Wirksamkeit als !
,, Racket - Buster " , als der Gangsterzerschmetterer
in der Zeit seiner New Yorker Staatsanwaltschaft
zurück , also auf einen Job , der kriminalistische
Fähigkeiten , persönliche Sauberkeit und unter
anderem auch Mut erforderte . In seinen zwei
Jahren als Sonderbeauftragter zur Bekämpfung
der New Yorker politischen und kriminellen Kor -
ruption nach 1935 führten 73 seiner Anklagen
zu 72 Ueberführungen .

Dewey ist Republikaner durch Familientradi -
tion . Sein Großvater war einer der Mitbegrün -

nenn
der der Partei . , ,Tom " , wie ihn seine Vertrauten

er hat nicht viele , und er hält es für
unwürdig , sich in Hemdsärmeln zu zeigen , hat
sich in seiner langen politischen Laufbahn nie
nach irgendeiner Seite hin festgelegt . Er ist nie
ein ausgesprochener Isolationist gewesen wie
Vandenberg , der dann seine große Umkehr vor -
nehmen mußte , aber er hat auch nie so starke
internationalistische Neigungen gezeigt , daß er
jetzt , im Zeichen der Nachkriegsernüchterung , an
irgendeinem Punkte zurückstecken müßte . Es ist
seine Taktik , so lange wie möglich zu schweigen .

,, Die Sphinx von Albany " nannten ihn die Geg -
ner im gegenwärtigen Rennen um die Nominie -
rung . Wenn man an Vandenbergs Beliebtheit , an
den , ,Glamour " MacArthurs , an Tafts Einfluß in
der , , Alten Garde " der Partei und an Stassens
Betriebsamkeit denkt , überrascht das Ergebnis
von Philadelphia allerdings . Dewey ist der
Mann der Verhandlungszimmer , in denen es gilt ,
in stundenlanger Diskussion den Gegner so
lange zu bearbeiten , bis ein Kompromiẞ ,,ausge -
droschen " werden kann .

Seine Wirkung auf die Massen ist nicht spon -

Risiko " , das er in einer seiner wenigen pro +
tan , sondern entspringt dem , , wohlüberlegten

grammatischen Erklärungen , dem Acht - Punkt -
programm zur USA - Außenpolitik vom 8. Mai ,
empfiehlt . Von der mitunter mätzchenhaften Art

nichts . Bei einer Frühstücksrede in Kansas City
des Humors , die Truman kennzeichnet , zeigt er

erklärte der Gouverneur , er habe gelegentlich
so tun müssen , als ob ihm Ansprachen zu solcher
Tageszeit Freude machten . ,, Dies beweist , bis zu
welcher Tiefe der Heuchelei das politische Leben
einen Mann führen kann ." Es ist nicht die Art
von Spaßigkeit des Kandidaten , der den Wäh -
lern auf die Schulter klopft und die Babys küßt .

Sollte er ins Weiße Haus einziehen , so dürfte
er ein Präsident der Ueberraschungen werden :
kein Doktrinär , aber ein Vertreter des amerika -
nischen Jahrhunderts , der die demokratischen
Ideale sehr wohl mit den harten Möglichkeiten
des Atomzeitalters in Einklang zu bringen weiß .
Im Lärm der Blechmusik und der Propaganda -
paraden steht der kleine Mann , verbindlich lä
chelnd , makellos in der Erscheinung , mit der
melodischen , niemals aufgeregten Stimme und
der Angewohnheit , sich am Rednerpult auf die
Zehen zu stellen und wie ein Staatsanwalt mit
dem Zeigefinger zu stoßen . Unter den verbind -
lichen Formen verbirgt sich , so behaupten die
Leute , die ihn kennen , ein Untergrund
Granit .

Schlüssel für Zylinderschlösser und Si-
cherungen BKS , ZI , WILKA usw. Zy-
linderreparaturen , kurzfristig ! Erwin
Maile , Beschläge , Stuttgart -N, Schloft -
straße 32 oder Tübingen -Lustnau ,
Postfach 8

Elektro -Lötkolben , 150 W 110 oder 220
Volt mit Garantie , ohne jede Mate -
rialbeistellung , 24 DM zuzügl . Porto ,
Nachnahme . Elektrowerk (14a) Silber .
berg über Leonberg

Stellenangebote

Maschinen . u. Werkzeuggroßhandlung
sucht zum Besuch des Eisenhandels
und des Handwerks tüchtigen Ver -
treter gegen Gehalt , Spesen und Pro -
vision . Eilangebote unter S. T 2172
an das Schwäb . Tagblatt , Tübingen

Leistungsfähige Großhandlung in So-
linger Stahlwaren und Friseurbedarf
sucht für einige Bezirke in Württem -
berg -Baden bei Friseuren und Dro -
gerien gut eingeführte Vertreter . Be-
werbungen m . Angabe der bisherigen

Hosenschneider (auch Heimarbeiter ) b.
Tätigkeit unter S. T. 2165

béster Bezahlung gesucht . Zuschrif
ten unter S T 1771

von

Steuer sparen
durch einen Bausparvertrag bei d .
Oeffentlichen Bausparkasse Württemberg .

Stuttgart -N , Zeppelinbau

Rasier Dich ohne Qual

mil

PUNKTAL
SOLINGEN

Punktal

Elektr . Kühlschränke
Staubsauger , Herde

wieder lieferbar bei

Elektro - Mayer
Tübingen , Pfleghofstraße 4

Junges Schwabenmädel , evang ., treu
ehrlich und fleißig , in Geschäfts -
haushalt zu zwei erwachsenen Per -
sonen in gutbezahlte Dauerstellung
gesucht . Strickerei Beurer . Stutt -
gart - Fellbach , Königstraße 26, Fern -

Hausgehilfin , selbständig , für kleinen ,
gepflegten Haushalt zum sofortigen Batterie , neu , für Lkw oder Pkw 6
Antritt gesucht , E. Blickle , Fabrikant , oder 12 Volt , abzugeben . E. Riegler ,

UradiTailfingen , Landhausstraße 25

ruf 53 472

Heiraten
Mercedes 170 V. und Volkswagen , neu -

wertig zu verkaufen . Angebote unter
S. T. 2170

Einige Kachelöfen , fabrikneu , m . brau -
ner Majolika -Glasur , sind abzugeben . .
Preis 110. - DM . Anfragen unter S. T.
2171

Halbwaise , 24 J. , kath . , nette schlanke
Erscheinung a . guter Familie , möchte
mit gebildetem Herrn harm . Ehe ein -
gehen . Aussteuer und Wohnung im
eigenen Einfamilienhaus vorhanden . 1 Wurf Rauhhaar -Dackel , 8 Wochen alt .Zuschriften und K. 606 an Institut
Marg . Häußler , Stuttgart -W. Markel -
straße 14

Gebild . Dame , 39 J. , kath ., m. größ .Vermögen wünscht sich mit solidem
Beamten Geschäftsmann oder Aka -
demiker zu verheiraten . Zuschriften
unter 10 335 an Frau Elisabeth Rei -
ser , Eheanbahnung , Konstanz , Schot -
tenstraße 73

saufarbig , abzugeben . Rauhhaar -Dak -
kel -Zwinger v. Zellertal , Johs . Wör -

Personenwagen, fahrbereit , geg. bar zu
ner , Unterhausen , Wilhelmstraße 74

kaufen gesucht . Ang . unter S. T. 2179
Komb . Abricht - Dicktenhobelmaschine ,

610 mm , f . Holzbearbeitung . Riemen -
antrieb , gegen Kasse zu kaufen ge
sucht . Angebote unter S. T. 2177
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